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VORWORT. 



Die vorliegende Arbeit ist in den Jahren 1898 bis 1900 ent- 
standen; Pläne, sie in Deutschland zu verlegen, zerschlugen 
sich, und erst einige Jahre später gelang es durch Vermittlung 
von Herrn Professor Morsbach in Göttingen, Herrn Professor 
Bang zur Aufnahme der Theatergeschichte in seine « Mate- 
rialien » zu gewinnen. Berufsgeschälte, Wohnortwechsel und 
Studium in anderen Gebieten haben die Fertigstellung bis zum 
Jahr 1907 verzögert. Dadurch erklärt es sich, dass ich einige 
Neuauflagen von Büchern oder Neuerscheinungen nicht habe 
benutzen können. 

Es ist mir eine angenehme Pflicht, an dieser Stelle Herrn 
Professor Morsbach, der mich auf mein Thema aufmerksam 
gemacht und mir bei der Anfertigung der Arbeit mit Kat und 
Tat zur Seite gestanden hat, sowie Herrn Professor Bang für 
unermüdliche Hülfe bei der Drucklegung und Herrn Walter 
W. Greg, M. A., für freundwillige Kritik des ersten Drittels 
des Werkes meinen herzlichsten Dank zu sagen. 

Über die Theatertruppen zur Zeit der Elisabeth und der 
ersten Stuarts liegen zwei Werke vor, welche trotz vieler Vor- 
züge den heutigen Ansprüchen nicht genügen. Colliers Büh- 
nenannalen sind durch die neuere Forschung weit überholt; 
Fleays Londoner Bühne leidet an dem Mangel litterarischer 
Nachweise, wodurch die Nachprüfung der zahlreichen Hypo- 
thesen sehr erschwert wid. Doch ist die äussere Anlage und 
Einteilung seines Werkes so ausgezeichnet, dass ich sie in 
meiner Arbeit getreulich kopiert habe. 

Die vorliegende Arbeit verfolgt den Zweck, das vorhandene 
Material über die Theatertruppen des Zeitraums von i55g bis 
1642 zusammenzustellen. Sow'eit angängig, ist jedes Eingehen 
auf rein litterarische Fragen vermieden worden ; ebenso fehlen 
Untersuchungen über Chronologie und Verfasserschaft von 
Stücken. Es erschien auch unthunlich, näher auf die mannig- 



VI 



fachen litterarischen Fehden einzugehen, die am Ende des 16. 
und zu Anfang des 17. Jahrhunderts zu einem Teile auf der 
Bühne ausgefochten wurden. 

Aus dem I. Abschnitt ist möglichst alles Zahlen- und Namen- 
material ausgeschieden und in die Listen IV (s. Bucheinteilung) 
verwiesen worden. Es Hess sich freilich nicht vermeiden, 
im Text die den einzelnen Theatergesellschaften zuzuschrei- 
benden Stücke besonders anzuführen, doch ist hierbei alles 
überflüssige Zahlenwerk ausser Acht gelassen worden. Bei der 
Zusammenstellung der Stücke habe ich Fleays Arbeiten mit 
grossem Nutzen verwenden könnnen. Es empfiehlt sich, zur 
Geschichte jeder einzelnen Truppe gleich die entsprechenden 
Listen IV B und C zu Rate zu ziehen. Der II. Abschnitt bringt 
eine chronologische Geschichte der Kämpfe für und wider die 
Theater, eine Zusammenstellung der einschlägigen Gesetze 
und der behördlichen Massnahmen, bildet also mehr eine allge- 
meine Geschichte des Theater wesens, während der III. Ab- 
schnitt einige ausgesuchte Kapitel aus dem inneren Betrieb 
bei den Truppen beleuchten soll. Im I. Abschnitt sind die 
Kindertruppen gesondert (I B) von den Erwachsenentruppen 
(I A) behandelt worden ; statt des letzteren Ausdrucks habe 
ich den etwas ungenauen, aber doch wohl praktischen Aus- 
druck » Edelmannstruppen * bzw. » Truppen der Edelleute 
und Fürsten » gewählt. 

Ich hoffe, die Listen IV bald gedruckt vorlegen zu können. 
Das Druckfehlerverzeichnis am Schluss des Buches bitte ich 
beachten zu wollen. 

Bremen. Hermann MAAS. 
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ABSCHNITT I. A 

Die Truppen der Edelleute und Fürsten w 

KAP. I. 

DIE ERSTEN EDELMANNSTRUPPEN BIS c 1583. 



§ I. Einleitung. Wenn der Historiker die Geschichte einer 
Bewegung zu schreiben hat, die ihresgleichen in der Vergan- 
genheit der Völker sucht, so ist es ihm historische Pflicht, 
den Ursprung dieser Ereignisse, das Wurzelgeäst des von uns 
bewunderten Baumes, nach Möglichkeit ins Einzelne zu ver- 
folgen, um den ganzen Werdeprozess zu erkennen. 

Bei einer Geschichte der englischen Theatergesellschaften 
würde man weit ausholen müssen, um jenem Wunsche gerecht 
zu werden. Man müsste bis in die Zeiten des Mittelalters hin- 
aufsteigen und an der Hand der auf uns gekommenen Nach- 
richten die Entwickelung eines besondern Schauspielerstandes 
zeigen und r.aehzuweisen suchen, wie Mimik und Dramatik 
aus kleinen Anfängen allmählich zu einer Kunst erwachsen 
sind. 

Ich halte mich nicht für berufen, das, was über die Vorläufer 
der elisabethanischen Bühnengesellschaften gesagt ist, an 
dieser Stelle zu wiederholen (2). So interessant die Mitteilungen 
über die Mysterienspiele und Hofbelustigungen auch sind, so 
wenig sind sie hier am Platze : Uns erscheinen sie als völlig 
irrelevant gegen die Geschichte der Truppen der elisabetha- 
nischen Zeit; diese Epoche des geistigen — religiösen wie litera- 
rischen — Aufschwunges und des nationalen Erwachens unter 
der jungfräulichen Königin hat in wenigen Jahrzehnten eine 



(0 Da ein passender Ausdruck für die « Mens Players » im Deutschen 
fehlt, so ist diese etwas weitläufige Ausdrucksweise gewählt worden. 

( 2 ) Cf. Collier, Drama and Stage ; Brandl, Quellen des weit. Dramas ; Cham- 
bers, Mediaeval Stage. 
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glänzende litterarische und mimische Klassizität zeitigen kön- 
nen, die nicht nur dem englischen Volke, nein, allen Nationen 
von unschätzbarem Werte gewesen ist. 

Ohne Frage sind die Schauspieler der Elisabeth Jünger und 
Nachfolger der alten Interludien- und Mysterienspieler : Da 
uns aber von diesen Vorläufern nichts als Namen ohne Schall 
überliefert sind, so dürfen wir mit Recht Burbadge, Tarlton, 
Knell und Bentley neben und vor ihren Genossen als die origi- 
nalen, aus sich selbst gewordenen Grundpfeiler und Stützen 
der mimischen Kunst Alt- Englands ansehen. 

Wie wir sehen werden, sind uns, namentlich aus den ersten 
Jahren der elisabcthanischen Epoche, viele Namen von Trup- 
pen erhalten, die wir in Folge der Dürftigkeit unserer Nach- 
richten nur als historisch bekannt hier überliefern können. 
Infolgedessen besitzen wir auch zum grossen Teile nicht die 
Möglichkeit, in diesem Anfangsstadium der Theatergeschichte 
zu entscheiden, ob wir eine Truppe als « Men's Players » oder 
als « Children's » anzusprechen haben. Wo dies aber möglich 
ist, ist eine genaue Scheidung in Kindertruppen und Erwach- 
senentruppen gemacht worden. Die Theatergeschichte der 
Chöre und Schulen werden wir hier ihrer Wichtigkeit und 
Eigenart wegen in einem besondern Abschnitte nachher ken- 
nen lernen. 

§ 2 . Elisabeths Vater, Heinrich VIII, hatte gleich von seiner 
Thronbesteigung an seiner Neigung für Prunk und Schaustel- 
lungen freien Lauf gelassen (x). Die Vormünder seines Sohnes 
Eduard V I ( 2 ) brachten das Budget für « M usicians and Players » 
auf ein weiseres Mass zurück, das mehr den Rücksichten auf 
die Bevölkerung Rechnung trug. Maria vollends bekämpfte in 
den Interludien und ihren Schauspielern die gehassten Refor- 
mationsgedanken ; denn wie es oft in England geschah, be- 
mächtigte sich das Theater, so primitiv es nach Einrichtungen 
und Kräften auch noch war, der brennenden Tagesfragen, um 
sie — hier satirisch und regierungsfeindlich — auszubeuten (3). 



(1) Cf. Collier, Drama and Stage, n. Aufl. 1879, 1 . p. 65 ff. 
(z) ib. I. p. i 36 ff. 

( 3 ) ib. I. 154. 
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§ 3. Der Hof der Maria selbst verfügte über acht (an anderer 
Stelle : vier) « Players of Enterludes » (i), welche in regelmäs- 
sigem Dienst des königlichen Haushalts standen ; jeder von 
ihnen erhielt jährlich 65 s. 8 d, sodass die Gage dieser Hof- 
truppen L. 26. i3 s. 4. d. betrugen ; für Livreen erhielt jeder 
L. 1. 2 s. 6 d. Pauschalsumme. 

Im Jahre i56i finden wir über diese Court Interlude Players 
einen Bericht in den Office Books des Treasurer of the Chamber (2). 
Die letzten vier Angehörigen dieser Truppe sind John Browne, 
Edmond Stroodewycke, John Smyth, William Reading. Über 
ihre Thätigkeit am Hofe der Elisabeth ist nichts Näheres be- 
kannt. Wir finden zwar noch Nachrichten über sie: So 1571 (3), 
wo sie noch als « the iiij Enterlude players » in den « ordinary 
Payments and other expenses » des « offce of the T reasorer of the 
Qucnys Majesties chamber » figurieren (41. Jedenfalls ist als 
sicher anzunehmen, dass diese mit dem Haushalte der Königin 
in direktem Konnex stehenden Interludienspieler keine Nach- 
folger mehr erhielten. i58i hören wir zuletzt von einem Inter- 
ludienspieler (5) : John Smyth erhielt als der letzte dieser 
Institution noch den üblichen Lohn von L. 3. 6 s. 8 d. und 
L. 1. 4 s. « for his livery » aus der Kasse des Sir Thomas Hen- 
neage, Treasurer of the Queen’s Ühamber. 

§ 4. Die Interludienspieler müssen unter dem wechselnden 
Geschmacke des Hofes oder besser der Elisabeth den Chören 
und Schulen sowie den Edelmannstruppen Platz machen. 

Während Chöre und Schulen in den ersten Dezennien der 
elisabethanischen Regierung wesentlich ihre Aufführungen für 
den Hofdienst oder für Schulfeiern einrichteten, zum mindesten 
nicht das öffentliche Spielen als Erwerbsgelegenheit betrieben, 
liegen die Sachen bei den zum überragenden Teile aus Män- 
nern bestehenden Edelmannstruppen durchaus anders. Sie 
waren den grössten Teil des Jahres auf die Erwerbung ihres 
Lebensunterhalts durch Spielen vor dem Volke oder aber an 
den Höfen der Edlen des Reichs angewiesen und konnten nur 
ausnahmsweise vor dem Hofe spielen. 



(1) Ib. :6i-2. 

<2) Revels Acc. cd. Cunningham XXVII. (3) Collier, I. c. I, 194. (4 )Ib. 1, 193 . 
3) ib. I, 236. 
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§ 5. Die Bildung von Truppen, die sich schauspielerische 
Darstellungen als Lebensaufgabe stellten, fällt sicher in eine 
Zeit zurück, wo die Mysterienspiele die Entstehung eines 
besondern Schauspielerstandes begünstigen mussten. Die 
mannigfachen Bedrückungen seitens der staatlichen und städ- 
tischen Behörden (i) haben naturgemäss dazu geführt, dass 
sich Schauspieler in den Dienst der mächtigen Lords stellten, 
die allein imstande waren, die lebensfrohen, oft mit der bür- 
gerlichen Moral in Konflikt kommenden Kinder der Thalia 
vor Verfolgungen zu schützen ; sobald sie als « Servants » 
eines Lords galten und von ihm in Dienst und Pflicht genom- 
men wurden, waren sie auch vor willkürlichen Anfeindungen 
in gewissem Grade geschützt. Dies schöne Verhältnis der 
wirtschaftlich Schwachem zu den sozial Starken hat für die 
englische dramatische Kunst die erfreulichsten Früchte ge- 
tragen. Der Vorteil, den dies Verhältnis beiden Teilen brachte, 
liegt klar vor Augen : für das schützende Patent spielten die 
Truppen an den Höfen ihrer Herren und halfen insbesondere 
Familienfeste verschönen ; und wenn die Truppe eines Edel- 
mannes in und unter seinem Namen am Hofe spielte, so hatte 
wohl auch der Patronus königliche Gunst und Huld zu er- 
warten. 

Wir besitzen keines der Patente mehr, die die Barone den 
Truppen gaben ; dass aber diese Einrichtung existirte, erfah- 
ren wir aus den königlichen Edikten und gelegentlichen 
Notizen ( 2 ), auf die wir seiner Zeit hinweisen werden. 

So sind uns denn aus der Zeit der Elisabeth Nachrichten 
über eine grosse Anzahl von Edelmannstruppen erhalten ; 
bevor wir aber ihre Geschichte zusammenfassen, müssen wir 
noch auf mehrere prinzipielle Fragen hinweisen, die bis jetzt 
die Historiker des elisabethanischen Theaters aufzuwerfen 
sich nicht die Mühe genommen haben. 

§ 6. Bei manchen von Edelleuten patronisirten Truppen der 
ersten Dezennien der elisabethanischen Regierung können wir 
nicht mit absoluter Sicherheit behaupten, dass sie ausschliess- 



(1) Cf. Abschnitt II. 
. (2) Cf. Abschnitt II. 
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lieh dramatische Gesellschaften waren. Dumb Shows, Panto- 
mimen mit mehr oder minder grosser Verwendung komischer 
Figuren, Feats of tumbling and activity, sind früh bezeugt und 
gehen auf altgewohnte Volksbelustigungen zurück (vgl. z. B. 
Dumb show im Gorbuduc, Lord Strangc’s Tumblers, Chal- 
mers A ßology 394°, die Feats of tumbling and activity 1582/3 in 
den Revels Accounts p. 177) Fechter (Fencers), sowie Musiker 
haben bei wandernden Truppen eine Rolle gespielt. Wenn 
sogar die Admiral’s Men, die am Hofe schon früher aufge- 
treten waren, am 23. XII. i58g« Certain feats of activity » dem 
Hofe darbieten (1 ), so müssen wir um so vorsichtiger sein bei 
Beurteilung der Frage, ob wir eine spezifisch theatralische 
Truppe vor uns haben oder aber ob der Charakter der Truppe 
in dubio bleiben muss. 

Prinzipiell müssen wir auch unsere Unkenntnis eingestehn 
in Fällen, wo uns der Name des Patronus einer Truppe allein, 
nicht aber die Namen der schauspielerischen Leiter überliefert 
sind : Dürfen wir eine Truppe, die i568 als Lord Robert Rich’s 
Men auftritt für identisch mit einer 1570 spielenden Truppe 
desselben Lords halten? Oft ist uns bezeugt, dass die Truppen 
ihre Herren wechselten ; in der Ratsey Episode findet sich 
der Passus (2) : 

And lying, as they [i. e. ccrtain players] did before, in one innc together, 
hcc (G. Ratsey] was desirous they should play a private play before him, 
whlch they did not in the name of the former noblemans servants; for, like 
camelions, they had changcd that colour (3). 

Praktische Bedenken ergeben sich demnach insofern, als 
man nicht jede Truppe, die unter dem Namen eines Barons 
auftritt, auch von vornherein als neue Gesellschalt anzusehen 
hat. Es werden unserer Annahme nach manchmal Cedierungen 
von Truppen aus einer Hand in die andere vorgekommen sein. 

Die ersten Edelmannstruppen bis zur Bildung der 
Königin-Elisabeth-Gesellschaft. 

§ 7. Die erste Edelmannstruppe, von der wir N achricht haben, 

(1) Chalmers, Apol. 394c. 

(2) Halbwelt, Outline 5. 4. Aufl. p. 373-4. 

(3) Cf. dazu noch : < That once in a week new masters we seek * im His- 
triomastix v. 253. 
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sind die Spieler des Sir Robert Dudley, der 1564 Earl of Leices- 
ter wurde. 

In einem Briefe vom Juni i55g (i) bittet der Beschützer 
dieser « players of interludes », die seine « servants » sind, 
für sie beim Earl of Shrewsburg, Lord President of the North, 
um Spielerlaubnis in Yorkshire. Da der Brief manches Inte- 
ressante aus den Verhältnissen der theatralischen Gesellschaft 
giebt, füge ich ihn hier bei, zumal er einzig in seiner Art in 
dieser frühen Zeit dasteht. 

My good Lorde, (2) 

\Vhere my seivauntes, bringers hereof unto you, be suche as ar plaiers of 
interludes ; and for the samc have the Licence of diverse of my Lords 
here, under ther scales and handis, to plaie in diverse shieres within the 
realme under there auethorities, as male amplie appere unto your L. by 
the sanie licence. 1 have thought emong the rest by my Lettres to beseche 
your good L. conformitie to them likewise, that they maie have your hand 
and seale to ther licence for the like liberlye in Yorke shiere : being honest 
men, and suche as shall plaie nonc other matters (1 trustj ; but tollerable 
and convenient; whereof some of them have bene herde here alredic before 
diverse of my Lordis : for whome I shall have good cause to thank your 
L. and to remaine your L. to the best that shall lie in my litle power. And 
thus I take my leave of your good L. From Westm., the of June. 1559. 

Your good L. assured, 

R. Duddley. 

Während der Weihnachtsfeierlichkeiten i56o/i (3) spielten 
« L. Robert Duddeleys playors » am Hofe, ebenso 1 562/3 (4) wo 
sie die damals übliche Belohnung von L. i3. 6. s. 8 d. erhielten. 
(1564/5 haben sie nicht am Hofe gespielt(5i ; es waren die Schau- 
spieler von Ambrose Dudley). Für mehrere Jahre sind wir nun 
ohne sichere Nachrichten von dieser Truppe : Ob sie bei den 
Aufführungen 1667/8 mitgewirkt haben oder nicht, ob sie 1571 in 
Saffron Waiden von der Corporation 2 s. 6 d. erhielten, lässt 
sich nicht mit Sicherheit entscheiden (6). 

Sicher werden unsere Nachrichten erst von 1572 an. Robert 
Dudley, seit dem 29. Sept. 1564 Graf Leicester (7) stellte von 



(1) Collier, /. c., I, 167. 

(2) Collier, l. c. 1 168. Ms. Heralds College. 

(3 ) Rcv. Au. XXVII. 

(4) ib. XXVIII. 

( 5 ) ib. XXVIII. 

(6) s. Hofaufführungen. Collier, I. c. I, 192. Nichols, I, 28:. 

(7) DNB. 
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diesem Jahre an seine Trappe regelmässig dem Hofe zur Ver- 
fügung. Von i 573 an sind uns auch meistens die Namen der 
Stücke erhalten ; die genauen Details finden wir in den Listen, 
die über die Hofaufhihrungcn Aufschluss geben (1). Die Namen : 
Predor and Lucia, Mamillia, Philcmon and Philecia, Panecia, 
The Collier, Greek Maid, (Rape of the second Helen) (2), 
Delight, Telomo sind gewiss charakteristisch für diese Epoche 
der Kindheit in Drama und Schauspielkunst. 

Da, wie wir vermuten, die Leicesterspieler das Theatp.e seit 
1576 benutzten, müssen sie wohl auch einige Stücke aufgeführt 
haben, welche Gosson erwähnt : In der School of Abuse, 1579, 
spricht er von » the Blacksmiths Daughter and Catilens Conspi- 
racies, usually brought in to the Theater», in den Plays Confuted 
in Five Actions, 1582, von dem » Playe of Playes showen at the 
Theater the three and twentieth of Februarie last », « the his- 
tory of Cassar and Pompey and the pleye of the Fabii », « a bau- 
die song of a maide of Kent » (cf. IV, A). 

Es bleibt hierbei freilich zu bedenken, dass immerhin die 
Möglichkeit vorliegt, James Burbadge habe das ihm gehörige 
Theatre auch noch andern Truppen als den Leicester’s Men 
überlassen, von denen dann die in Gosson's School of Abuse 
genannten Stücke aufgeführt sein können. 

§ 8. Ein wichtiger Abschnitt in der englischen Theaterge- 
schichte beginnt mit dem Jahre 1574 (3), wo die Königin am 
10. V. den Schauspielern des Grafen Leicester ein Patent ver- 
lieh, welches ihnen gestattete überall, selbst in der City von 
London, zu spielen. Das Privy Seal für dies Patent datiert 
Greenwich, 7. Mai 1574. 

Am wichtigsten sind für die Theatergeschichte zunächst die 
Namen der (Haupt-) Mitglieder der Gesellschaft und die Aus- 



(1) Cf. Listen IVC und Rev. Ace. 5i ff. 

(2) Dass die Lord Leieester's Men dies Stück aufführten, scheint aus den 
Zahlungsregistern hervorzugehen, Ri v. Acc. p. 125, 1 38 ; man vgl. jedoch 
Rev. Acc. i38 : « 6 Januarie for cariage of the Revells stuffe... that served my 
L. Chambertcynes (also nicht Leieester’s) players sccond plaie » ; oder ist 
hiermit die 2. Aufführung der Sussex' (Chamberlain’s) Men überhaupt ge- 
meint ? Die Aufführung vom 2. II 1576/7 wäre dann natürlich die erste ; cf. 
auch Liste IVC. 

(3) CollieT, /. £., I. 203. Hazlitt, Engl. Drama and Stage 25 ff. 
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dehnung ihrer Spiellizenz über das ganze Reich. Der Passus 
lautet im Patent (nach Hazlitt /. c.) : 

We... have licensed and authorized, and by these presents do license 
and aucthorize. our loving subjects James Burbadge, John Perkyn, John 
I.anham, William Johnson and Robert Wylson, servantc to our trustie and 
welbeloved Cosyn and Counsellor, the Earle of Leicestre, To use, exercise 
and occupie the art and faculty of playeng comedics, tragedies, Enterludes, 
Stage playes, and such other like as they have alrcady used and studicd, 
or hereafter shall use and studye, aswell for the rccreacion of our loving 
subjects, as for our solace and pleasure, wlien we shall thinke good to se 
them. As also lause und occupie all such Instruments as they have alredy practised, 
or herafter shall practise,.... And the said Comedies, Tragedies, Enter- 
ludes and Stage playes, together with there musick, to shewe, publishe, 
exercise and occupy to their best commoditie during all the tcrme affore- 
said, aswell within our Cyty of London and Libties of the same. as also 
within the liberties and fredoms of any our Cytyes. towncs, Boroughes &c. 
whatsoever. as without the same, thoroughout our Realme of England : 
willlng and commaunding yow and every of yow, as ye tender our pleasure, 
to permit and suffer them herin Provided that the saide Comedies, Tra- 

gedies, Enterludes and Stage-playes be by the Master of our Revills (for 
the lyme being) before seen and allowed, and that the same be not pu- 
blished, or showen in the tyme of commen prayer, or in the tyme of greate 
and commen plague in our said Cyty of London.... 

Wir erfahren aus diesem, seiner Form nach z. T. auch für 
spätere Dokumente massgebenden Patente, keinen Namen 
eines Theaters, wie es später regelmässig der Fall ist. Dafür 
aber ist interessant die Erwähnung der Spielerlaubnis für die 
City, und der Instrumentisten, die demnach sefton in dieser 
Zeit einen integrierenden Bestandteil der Theatertruppen 
ausmachen. Die Hauptschauspieler, Burbadge, Lanham und 
Wilson waren berufen, fast ein Jahrzehnt später die erste 
Königliche Truppe bilden zu helfen. 

Die Truppe Leicester’s — vorausgesetzt immer, dass sie im 
Kerne dieselbe blieb — hat sonst nicht viele Spuren hinterlassen, 
wie überhaupt die meisten Truppen bis in die achtziger Jahre 
des 16 Jahrhunderts. 

§9. Auf Wanderungen treffen wir die Leicester's Men (1) 
1570 in Leicester ; in Stratford waren sie 1573, 1577, *587 (2) 
(sie erhielten 5 s. 8 d ; i5 s ; bzw. 10 s. aus der Stadtkasse) (3). 



(1) Kelly, Notiees illustrative of the Drama in Leicester , ifk>5. p. 204, und Cit. 
von Collier, l. c. 1, 196. 

(2! 1S8S bis i586 ist die Gesellschaft auf dem Kontinent ; entweder blieb 
demnach ein Teil der Truppe zurück, oder aber die zurückkehrenden 
Spieler traten sofort wieder in Leicesters’s Dienste, s. u. 

( 3 ) Halliwell, Life of Sh. 99. 
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Im Jahre 1577 müssen sie sich in Bristol (1) aufgehalten ha- 
ben, wo sie in der « Yeld hall » ein Stück « Myngs » aufführten. 
1578 u. 80 waren sie nahe bei Cambridge. Im Jahre 1587 wur- 
den sie in Oxford mit 20 s. bestochen, um die Gemüter nicht 
durch ihre Darbietungen vergiften zu können. 

§ 10. Der Übertritt der letzten Spieler dieser Truppe in die 
Königin-Elisabeth-Gescllschaft musste die LeiCESTERs Men 
einem Rückgang in ihrer künstlerischen Entwicklung entgegen 
führen : Von Hofauffürungen ausgeschlossen, ihrer Haupt- 
darsteller und mit diesen auch wohl ihres Theaters beraubt, 
werden die meisten Mitglieder sich mit Freuden zu einer Reise 
ins Ausland entschlossen haben, zu der ihr Patronus Leicester 
ihnen 1785 Gelegenheit bot. 

Die Geschichte dieses Zuges werden wir im folgenden Ka- 
pitel kennen lernen. 

§ 11. Welches Theater (2) bzw. ob ein ständiges Theater von 
den Leicesterspielern in bzw. bei London benutzt wurde, 
greift über in die Geschichte sowohl der andern Edelmanns- 
truppen, wie auch der Königin-Elisabeth-Truppe. Wir werden 
im III. Kapitel noch sehen, welche Stücke ausser den aus 
Hofaufführungen bekannten mit einiger Sicherheit Leic.ester's 
Men zugeschrieben werden können (3). 

§ 12. Neben der Leicestertruppe treten zuerst die Spieler 
Ambrose Dudley’s, Grafen von Warwick (i528-i5go ; Earl of 
Warwick seit i56i (4)) auf. 1564/5 führten sie zum Weihnachts- 
feste zwei Stücke auf (5). Sie sind wohl kaum identisch mit den 
Warwick’s Player’s der Hofaufführungen 1572/3 (6). 

§ i3. Die nächste Truppe, die uns aus den Zahlungsberichten 
des elisabethanischen Schatzmeisters bekannt ist, gehört dem 



(1) Northbrooke’s Trealise VIII. Cf. noch Collier, 7 . c. I. 283. 

(2) Kap. III. 

( 3 ) Diese Bemerkung gilt ebenso für die in Kap. II u. III behandelten 
Gesellschaften, sowie für die Kindertruppen bis zum Ausgange der acht- 
ziger lahre des 16. Jahrhunderts. 

(4) DNB. 

( 5 ) Rn. Acc. p. XXVIII. 

(6) Rn. Acc. 34. 
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Lord Robert Rich an (t i 58 o), 1568 und i56g/7o finden wir 
diese Truppe am Hofe der Königin (i). 

§ 14. Ebenso ephemer treten die Aktoren von Sir Robert 
Lame auf: Dezember 1571 bis Mitte Februar 1571-2 sind sie 
mit zwei Aufführungen am elisabethanischen Hofe bezeugt. 
Ihr Haupt Vertreter war Lawrence Dutton (2), ein Mann, der 
uns später mit seinem Bruder John noch öfter begegen wird (3). 
Lady Barbara, Cloridon and Radiamanta sind die Titel der 
von den Lane's Men aufgeführten Stücke. 

§ i5. Im Jahre 1 572/3 (4) haben die Duttons nach den Revels 
Accounts am Hofe gespielt, (« A tree of Holly for the Duttons 
playe »). Ob hiermit noch die LANE-spieler oder schon die 
Warwick’s Men gemeint sind, ist aus dem Beleg nicht sicher 
zu entnehmen; die Brüder, Lawrence and John Dutton, haben 
in diesem Jahre wahrscheinlich schon im Dienste des Grafen 
Warwick gestanden. Als « Warwick’s Servants » spielen sie 
dann ununterbrochen von 1574/5 bis i57g'8o am Hofe (5). 

Die namentlich bekannten Stücke sind : The Paintcr's Daugh- 
ler, the Irish K night, the Thrce Sistcrs of Mantua, the K night of 
the Burning Rock, the Four Sons of Fabius. 

§ 16. Edward Fiennes, Lord Clinton (seit iäi7) und Lord 
High Admiral (t l585) hat 1 573/4 bis 1 574/5 dreimal von seiner 
Truppe am Hofe Aufführungen veranstalten lassen (6) ; viel- 
leicht hat die Truppe auch schon 1572 :/3 (7) eine Hofaufführung 
veranstaltet. Die uns überlieferten Aufführungen von Clinton’s 
Men sind : Herfetulus and Perobia und Pretestus. 

§ 17. Etwas später als diese Truppe tritt uns die Gesellschaft 
des berühmten Theaterfreundes Lord Charles Howards (8) 



(1) Rev. Acc. XXIX. 

(2) Der Name dieses Schauspielers, überhaupt der erste uns überlieferte 
Aktorennamc der elisabethanischen Zeit, findet sich in einem Zahlungs- 
dekret vom 12. Jan. 1572/3, ein liTtum Chalmers statt 1571-2. 

( 3 ) Chalmers, Apol. 394. 

(4) Rev. /Irr. p, 34, u. 

( 5 ) Rev. Acc . p. 101-154 u. Chalmers A pol. 394c. 

(6) Rev. Acc. pp. 5 i, 87, 88. 

(7) Rev. Acc. 32 pp. 

(B) DNB. 
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entgegen. Dieser Maecen war i536 geboren, im Januar 1572/3 
second Lord Howard of Eflingham, 1574 Chamberlain, Mai 
1585 Lord High Admiral (als Nachfolger Clinton's) geworden ; 
erstarb 1624. Die Würde eines Chamberlain bekleidete jedoch 
von Ende 1576 bis i583 Thomas Radcliffe, Earl of Sussex, bis 
Howard wieder an seine Stelle trat. Von Dezember 1574 bis 
Februar i 577/8 sind Auflührungen dieser ersten Chamberlains- 
truppe, z. t. auch mit den Namen der Stücke, bekannt : Phe- 
drastus and Phigon and Lucia, Toolie und The Solitary K night sind 
die ersten dramatischen Produktionen dieser Truppe, die später 
als Admiralitätstruppe so grosse Bedeutung erlangen sollte. 
Es muss hierbei jedoch betont werden, dass wir von Howards 
Truppe von Anfang 1577/8 bis Anfang 1585/6 keine Nachrichten 
besitzen, die ein Hinüberleiten der 1. Chamberlain's Truppe in 
die Admiral’s Truppe zwingend machen könnten. Auf Wande- 
rungen kommt die Truppe 1577 in Kirtling bei Cambridge 
vor (1). 

§ 18. Die Zweite Chamberlain’s Truppe war dem Thomas 
Radcliffe (2l (seit Februar i556/7 Earl of Sussex ; Lord Cham- 
berlain 1577) zugeschworen ; ihr Name ist in den Berichten 
aus dieser Zeit bald Chamberlain’s bald Sussex’ Men ; Rad- 
clifle starb i583. 

Von Lichtmess 1576/7 bis Twelfth Day i582/3 hat die Truppe 
fast alljährlich an Elisabeths Hofe gespielt ; die Namen der 
Stücke, die uns überkommen sind, heissen : Cynocephals, 
Cruelty of a Stepmother, the Murdcrous Michael, Portio and 
Üemorantes , Sarpedon und Perrar (3). 

§ ly. Henry Stanley, Lord Strange, (seit 26. Oktober 1572 
Earl of Derby (4), gestorben i5y3) liess seine Truppe 1579/80 
bis i582 vor der Königin spielen (5) ; die zwei uns dem Namen 
nach bekannten Stücke sind the Soldan and Duke of — ; Live 
and Fortune ; die Truppe wird Derby’s Men genannt. 



(1) Collier, I. c. I. 283. 

(2) DNB. 

(3) Rev. Aec. 102/155. 

(4) DNB. 

( 5 ) Rev. Acc. p. 155-177. 
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§ 20. Als einzige Edelmannstruppe spielte in dieser Zeit dann 
noch die Gesellschaft Henry Careys, Lord Hunsdon (i) ; seit 
Juni i583 verwaltete er das Amt eines Chamberlain der Köni- 
gin, ein Amt, das er bis zu seinem im Juli i5g6 erfolgten Tode 
bekleidet hat. Als Patron der Shakespeare’schen Truppe wer- 
den wir ihn später noch wiedertreffen. Am 27. Dezember 
i582(2) führte seine Truppe Beauty and Huswifery vor Elisabeth 
auf. i586, am 6 . Januar, agirte seine Truppe, die dritte Cham- 
berlain’s Truppe, «the servantes ofthe Lo. Chamberlaine » mit 
den Admiralitätsspielern am Hofe (3). Es bleibe dahingestellt, 
ob die in den Jahren 1582, i586, und 1594. genannten Truppen 
dieses Lords in einem innern Zusammenhänge stehen. 

§ 21. Diese verhältnismässig kargen Notizen, die lediglich aus 
Hofnachrichten bestehen, werden noch um ein wichtiges Do- 
kument bereichert ; wir sehen aber daraus zugleich, dass wir 
in vielen Hinsichten nur fragmentarische Notizen überliefert 
bekommen haben. 

Der Privy Council ersuchte durch ein Schreiben vom 
24. Dezember 1578 den Lord Mayor (4) « to suffer the children 
of her Majesty’s chapel, the servants ofthe Lord Chamberlain, 
of the Earl of VVarwick, of the Earl of Leicester, of the Earl 
of Essex, and the children of Paul’s, and no Companies eise, 
to exercise plays within the city ; whom their Lordships have 
only allowed thereunto, by reason that the Companies afore- 
namedareappointed to play thisChristmasbeforeher Majesty ». 

§ 22. Von einer Aufführung der EsSEX-spieler (5) meldet aber 
kein Hofbericht. Von dieser Truppe hören wir nur noch in 
Stratford 1579, 1584, 1587, wo sie 14 s. 6 d, 3 s. 8 d. bzw. 5 s. 
als Belohnung aus dem Stadtsäckel erhielt. 

In Stratford ( 6 ) finden wir noch 1576 die Warwick Truppe 
(Entgelt 17 s.), i58o die Derby Gesellschaft (Entgelt 8 s. 4 d.), 
und in Bristol (7) 1576 die 1. Chamberlain’s Truppe, wo sie 



(1) DNB. 

(а) Rev. Au. p. 176. 

(3) HalliweU, III. p. 3t. 

(4) Nach Chalmers, Apctogy 373. 
(3) HalliweU, Life, 100. 

(б) HalliweU. ib. gg-iou. 

(7) Nortbrooke’s. Treat. VIII, X. 
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für die Aufführung des Red Knight 20 s. offizielle Belohnung 
erhielt, und eben diese Truppe in Bristol 1578, wo sie die 
Queen of Ethiopia in der « Yeld hall » aufführte. 

§ 24- Wir wollen dies Kapitel nicht schliessen, ohne noch auf 
einige Truppen hingewiesen zu haben, deren Namen uns nur 
in der Provinz entgegentreten ; ob es wirklich theatralische 
Vereinigungen gewesen sind, lasst sich nach dem Material 
nicht genau entscheiden. 

§ 25. Queen’s Players wird eine Truppe in einem Berichte 
dcsChamberlain von Feversham (Kent) genannt(i) ; dieTruppe 
erhielt hier i56i :6s.8d. (i562 ebendort Oxford’s Men bezeugt) 
Da wir ebenfalls Queen’s Men i56g in Stratford (3) finden, so 
gehen wir wohl nicht fehl, mit Fleay (a. a. O.) anzunehmen, 
dass wir in diesen Truppen Gesellschaften zu sehen haben, 
die gerade in dieser Zeit vor Elisabeth zu spielen pflegten und 
sich damit den Ruhmestitel « Queen’s Players » erworben zu 
haben glaubten. An die alten auf dem Aussterbeetat stehenden 
Court Interlude Players ist wohl hierbei nicht zu denken. 

In Stratfort finden sich i56g, 1576, 1577, i58i, i582 und 1584 
Worcester’s Men ein (3), offenbar Spieler William Somer- 
sets, seit 1548 Grafen von Worcester (f l58g). Nach London 
und an den Hof ist diese Truppe nicht gedrungen. 

In Shakespeare’s Heimat zeigten sich a. u. i58i und i583 
Lord Bartlett’s Players, in Bristol 1577/8 Lord Berkley’s 
und Lord Sheffield's Men (4). Lord Berkley bat, wie wir 
sehen werden, i58i um Freilassung seiner in London eingezo- 
genen Schauspieler. Sonstiges ist aber von dieser Truppe 
nicht bekannt. 

Aus den Chamberlein's Accounts des Borough of Leicester(ö) 
erhalten wir eine sehr gute Übersicht über eine grosse Anzahl 
von Truppen, die von der Corporation offizielle Bezahlungen 
erhielten ; die Bezahlungen variieren zwischen 3 sh. und 



(1) Nichots. I, 352 und cf Fleay, Stage, 43, Collier, n. Afl. I 173. 

(2) Halliwcll, Life, 99. Fleay, Stage, p. < 3 . 

( 3 ) Halliwcll, I. c. 99. 

'4} ib. xoo. 

( 5 ) Northbrooke, I. c. VIII. Cf. Abschnitt II. 

(6) Kelly, Acc. from Leieester. 



Digitized by Google 




- 16 — 



38 sh. i. a. Des Zusammenhanges wegen seien die Truppen 
hier kurz zusammengestellt. 



pagei 
Kelly 204 | 


1570. Lord Abergavenny's Players 


3 s. 


4 d. 


» 


199 


i 566/7. 7. III. Sir John Beryn's» 


5 » 




» 


2o3 ! 


i56g. 26. V. » » 


4 » 




» 


208 


1579. Earl ol Derby's fl] » 


4 » 


4 » 


» 


209 


i 58 i. » » » 


14 » 




» 


210 


i 582. » » » 


i5 » 




» 


195 


i 56 i. Elisabeth's » 






» 


196 


1564. 2. VIII. » » 


i3 » 


4 » 


» 


197 


i566. » » 


2 » 




» 


203 


1570. » » 


2 » 




» 


204 


1571. » » 


7 » 


4 » 


» 


211 


i 582. » » 


38 » 


4 » 


» 


205 


1574. Earl of Essex » 






» 


206 


1576. » » 


10 » 




M 


223 


i586. » » 


20 » 








(being not suffered to play at the hall) 




» 


» 


1587. 16. VII >» 


IO » 




» 


206 


1574. Lord Harbard’s 


5 » 




» 


ig6 


1564. Mr. Hibbat’s [? Herbert*s] 


2 » 


6 » 


» 


202 


i568. Players of Hüll 


4 » 


— 




203 


i56g. 19. VII » 


— » 


8 » 


» 


196 


1564. Lord Hunsdon’s 


5 » 


— 


» 


195 


i563 12. XI Earl of Leicester’s 


6 » 


— 


)) 


196 


1564. I. VII » 


10 » 


— 


)> 


204 


1570. » 


8 » 


6 »> 


» 


204 


1571. » 


8 » 




»> 


205 


1574. >» 


11 » 


8 » 


» 


197 


1566. Lord Hastings of Loughborough' 


s 4 » 


— » 


» 


206 


i 575. Lord Montague’s 


5 » 


— » 


)J 


227 


1592. » 


5 » 


— » 


» 


195 


i 562. Lord Oxford’s 


4 » 


— 


» 


194 


i56o. Mr. Henry Parker’s 


3 » 


— 


» 


196 


1564. 5. VII Sir Humphrey Ratcliffe’s 










Players 


3 » 


— d. 


»> 


» 


1564. Lord Scrope’s Players 


3 » 


8 » 


» 


203 


j 1568-9. 27 j Sir Antony Shirley’s Players 2 » 


11 » 
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x»j. ii. IX. Mr. Smith’s Players » 3 s — 

- — .3/0. 7. VIII » i) 2» — 

« to my lady of Suffolkes plears » 

Duchess of Suffolk’s Players 4 » — 
’573. « Item geven to the Lord of Sussux 
Plavars in Julye, in reward, for that 
they did not play » 5 » — 

1574. dieselben (Sussex I.) . II» 8d. 

1575. » . 5 » 4 » 

1574. «the Players that com owteof Wales» 5 » — 

5 » — 
24 » — 

— » 16 » 

4 » — 

3 » 10 
8 » — 

4 » — 
10 » — 



1575. Earl of Warwick’s 

1576. » 

i56o. Lord Willoughby’s 

t563. 10. X. Earl of Worcester's 

» 

1571. » 

1572. » 

:o6 I 1575. » 

für diese Truppen jedesmal die Bezahlung der 
i:on beigefügt, da wir bislang solche eingehenden 
1 nicht besitzen ; meistens findet sich bei diesen Ein- 
sen noch die Notiz, dass die Belohnung gegeben sei 
dem. was die Sammlung ergeben habe, « morc thcn was 
red ». 



.r die Kenntnis der Londoner Gesellschaften tragen diese 
zen aus den Leicester-Registern leider nichts bei; sie 
n jedoch in ihrer Zusammenstellung sehr gut, wie gross- 
g die theatralische Bewegung schon vor i583 in England 
: [• : An theatralischen Aufführungen offizieller Art zählen wir 
1 Leicester von i55g bis i583 et« a 5o ; dazu kamen noch die 
Coventryspiele (ib. 196, 199, 203, 204), die privaten Veranstal- 
tungen der Bürgerschaft, die « Jesters » u a. m. ! Interessant 
ist das Auftreten einer Truppe der Duchess of Suffolk. 



§ 26. Wie wir schon oben bemerkten, ist es leicht möglich, 
ja wahrscheinlich, dass auch diese rein provinziellen Truppen 
Theatcrgesellschaften im hohem Sinne waren. Da sich aber 
am Hofe auch Equilibristen, Akrobaten und ähnliche Variete- 
künstler zeigten, ja, diese selbst unter derjÄgide hoher Reichs- 

2 
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barone standen, so muss die Frage über den eigentlichen 
Charakter mancher Truppen immerhin offen bleiben. Man 
vergleiche z. B. das Auftreten von Truppen wie die « Lord 
Straunge his servaunts » (i), die am ersten Januar 1582/3 
v Sundrey feats of Tumbling and activitie » « before her Ma- 
jestie » aufführten ; [1579/80 (2) heissen sie Lord Straunge’s 
tumblers] ; oder « Symons and his fellowes », die zu Greenwich 
Neujahr i 584-5') vor Elisabeth «Dyvers feates of Actyvytie» 
produzierten. 

§ 27. Es wäre vielleicht interessant in den Familien-und 
Staatsarchiven Englands Nachforschungen anzustellen, ob und 
in wie weit die Barone selbst — zum mindesten in der Werde- 
zeit des Dramas und der Theatertruppen — diese für Hofauf- 
führungen und Privataufführungen unterstützt haben. Oder 
haben die Truppenlediglich aus eigener Kraft sich den Lebens- 
unterhalt erwerben müssen ? 

§ 28. Unlösbar ist für die ersten Dezennien der elisabctha- 
nischen Zeit die Frage über Zahl und Zusammensetzung der 
Theatertruppen, da genauere Details fehlen. 

Wenn wir später finden, dass die zwölf besten Schauspieler 
der Londoner Truppen i583 für den Dienst in der Elisabeth- 
truppe ausgesucht wurden, so gewinnen wir damit freilich die 
Zahl für den Grundstock an schauspielerischen Kräften einer 
— von vornherein nach vornehmen Zwecken gegründeten — 
Elitetruppe. Wir bleiben auch hierbei im Unklaren über den 
etwaigen Hinzutritt von Knaben und Aushelfern (den hired 
men). 

Dass jedoch in der früheren Zeit mit wenigen Kräften gerech- 
net wurde, scheint aus einigen Andeutungen hervorzugehen. 
Wir wissen, dass Darius, Orestes, Marrige of IVit and Science 
von 6, Like will to like von 5, King John von 9, Cambyses von 8, 
New Custom von 4 Spielern aufgeführt werden konnten bzw. 
aufgeführt werden mussten (4). Im Patente der Leicester's 
Men werden 5 Schauspieler, — offenbar die hervorragenden 



(1) Res . Acc. 177. 

(2) Chalmers, Ap. 394 c. 

(3) Res . Acc . 188. 

(4) cf. Titelblätter der Stücke und Personen- Verzeichnisse. 
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Kräfte, — genannt. Die Chapelboys zählten i 575 zwölf Kna- 
ben (i). 

Mit diesen Zahlen gewinnen wir gewiss das Minimum an 
Darstellern einer Gesellschaft, keinesfalls aber das Maximum, 
das uns hier am meisten interessiert. Immerhin ist es wahr- 
scheinlich, dass die Kindertruppen — schon aus rein pekuniä- 
ren Gründen — über eine grössere Zahl von Kräften verfügen 
konnten, als die zum grösseren Teile aus Erwachsenen besteh- 
enden Truppen. 

Die Theaterfrage wird im 3. Kapitel im Zusammenhänge 
eingehende Erörterung erfahren. 

§ 29. Eine ähnliche Lücke unserer Erkenntnis ist bei der 
Frage nach dem Repertoire dieser Gesellschaft zu konstatieren. 
Zwar sind uns gar manche Stücke erhalten, die dem Gebiete 
der Moralitäten, Interludien oder schon der moderneren 
Dramatik angehören. Allein über thatsächliche Aufführungen 
sind wir nicht unterrichtet, falls nicht zufällig das Titelblatt 
einen Vermerk dieser Art zeigt, noch weniger über die Gesell- 
schaft, welche bei der Aufführung in Frage kam. 

Kaum 5o Stücke können wir als erhalten in die Liste der 
Aufführungen cintragen, die uns bis etwa i583 bekannt sind. 

Um einen Gesamtüberblick über die erhaltene Litteratur zu 
gewinnen, stellen wir auch jene Stücke ein, die nachweislich 
oder wahrscheinlich von Kindertruppen aufgeführt worden 
sind. Die Übersicht der Stücke von dem Regierungsantritte 
der Elisabeth bis c* i 583 -i 584 ergiebt folgendes Bild (2) : 

A Ibion Knight ; A lexander, Campaspe and Diogenes ; A ll for 
money; (?*) Appius and Virginia; *Arraignmcnt 0 / Paris; Beauty 
and Good Properties of 1 Vomen (wenn , wie Fleay meint, dies Stück 
gleich Beauty and Huswifery wäre, so müsste es von den ersten 
Hunsdon’s Men aufgeführt sein.) ; (?*) Cambyses ; Clyamon and 
Clamydes ; College of Canonical Clerks ; [ Common Conditions ]; 
Condict oj Conscience; Cr net Debtor; *Damon and Pythias ; King 
Darius ; Disobedient Child ; Gorbuduc ; *Galatea ; Gammer Gur- 
ton' s Needle ; Glass of Government ; *Godty Queen Hester and 



(1) Hart. Mss. 589 ; cf. Collier. I. c. I. 175. 

(z) Die Stucke der Kindcrtruppcn sind mit einem Stern versehen, in zwei- 
felhaften Fallen mit einem Stern und Fragezeichen in Klammern; cf. Fleay. 
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Ahasverus ; Jocasta ; John, King of England ; Like will to like ; 
The longer thou livest, the more fool thou art ; Love and Fortune 
(I. DERBY’sMen) ; Lusty Juventus ; Marriage of IVitand Wisdom ; 
Mary Magdelen ('s Repentauce) ; Mind, Will and Understanding; 
(?*) Misogonus; New Custom ; (?*) Nice W anton ; Orestes ; Promos 
and Cassandra; (?*) Ralph Royster Doyster ; Robin Conscience ; 
Supposes ; Tancred and Gismund ; the Tide tarrieth )or no man ; 
Tom Tiler and his Wife ; Trial of Treasure; Youth (i). In dieser 
Liste befinden sich solche Stücke, die in der Zeit I558-I583 
edruckt sind. Dass manche aus früherer Zeit stammen, das 
eine oder andere auch wohl nicht aufgeführt ist (z. B. Promos 
and Cassandra), oder doch zunächst nur von den Herren in 
Grey's Inn oder Inner Temple, kann uns nicht abhalten, diese 
Stücke hier aufzunehmen. Das Plot von Gorbuduc, einem alten 
Inner Tcmplespiel, finden wir in den Sevett Deadly Sins II 
wieder und dann noch im Diary von Henslow als Stück der 
Admiral Spieler; ähnliche Übergänge finden wir bei Gamtner 
Gurton's Needle, das aus einem Cambridgestück zu einem 
bekannten Repertoirestück der Lanham’s Men(*= Leicester 
Spieler) im Theatre wurde. Wir sind demnach durchaus be- 
rechtigt, in dieser Werdezeit des Dramas, wo uns nur karge 
Nachrichten unterstützen, durch ähnliche Stücke unsere Liste 
zu vervollständigen. 

§ 3o. Von den Beziehungen zwischen den Autoren der 
Stücke und den auffahrenden Gesellschaften besitzen wir keine 
Kenntnis, wenn auch z. B. Lyly zuerst nur für die Chapel- 
boys schrieb, so können wir aus diesem einen frühen Falle 
keine Schlüsse auf die Beziehungen aller andern Dramendich- 
ter zu den Gesellschaften ziehen. Die dichterische Thätigkeit 
von Chor- und Schulleitern, die zunächst nur ihren Anstalten 
galt, kommt hier für uns nicht in Betracht. 



(i) cf. Liste IV A. 



Digitized by Google 




KAP. II. 



DIE KÖNIGIN-ELISABETH SPIELER ; 

DIE GLEICHZEITIGEN EDELMANNSTRUPPEN 
DES DEZENNIUMS 1583 — 1553. 



§ i. Queens Men. Die äussern Vorgänge bei der Gründung 
der ersten Königintruppe werden wir im zweiten Ab- 
schnitt kennen lernen. 

Nach Stow (i) wurden die 12 besten Schauspieler der Lon- 
doner Truppe i583 ausgewählt, in Eid genommen und zu 
grooms der königlichen Kammer gemacht. 

Fleay (2) hat versucht, aus den kargen Nachrichten, die wir 
besitzen, das Namensverzeichnis der Truppe herzustellen. Es 
bleibt dabei aber zu beachten, dass uns manche Namen erst 
aus später Zeit überliefert sind und somit nicht ohne weiteres 
für die Gründungszeit der Gesellschaft passen. Eine Prüfung 
des Fleay'schen Verzeichnisses ergiebt folgendes Resultat : 

Nach Stow p. 698 gehörten der Truppe an R. Tarlton und 
[Robert) Wilson (der Vorname bei Stow ist irrtümlich Tho- 
mas ; doch wird wohl der bekannte Leicesterspieler von 1574, 
Robert, gemeint sein). Nach den Accounts oj thc Revels, p. 
XXXII, gewinnen wir für die Jahre i5go-i noch die Namen von 
Lawrence und John Dutton, John Lanham ; nach Chalmers 
{Ap. 394 c) für i58g-go auch schon John Dutton und John Lan- 
ham. Aus dem Affray at Norwich (Halliweli, Illustrations, 
118 ff.), i583, ergiebt sich noch der Name von Bentley und von 
Singer, dazu wird Tarlton’s Name auch hier genannt. Das alte 
Stück Richard III (3), 1594 gedruckt, giebt uns als achten 
Namen denjenigen William Slaughter’s. Da, wie wir sehen 
werden, die Queen’s Men am Theatre spielten, wird der 
Besitzer desselben, James Burbadge, auch wohl der Königiu- 



(1) Stow 698. 

(*) Fleay, L . St ., p. 34. 

13 ) cf. dagegen Churchill, Rick . III ; p. 4. 44. 
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Gesellschaft angehört haben. Fleay weist noch vermutungs- 
weise als io. und II. die 1574 genannten Leicesterschauspieler 
John Perkyn und William Johnson der Truppe zu. Johnson wird 
(Memoirs of Principal Aclors, 110) i586 als « one of the Queens 
plaiers » genannt. Nach Tarlton’s J ests spielten in dem alten 
Stücke Famous Victories of Henry V Tarlton den Clown, Knell 
den König (1). Ich möchte daher Knell auch der Königin- 
truppe zuschreiben. Wir gewinnen demnach etwa das folgende 
Personenverzeichnis : 



Name 


Zeit 


Gewährsmann 


1. Bentley, 


i583, 


Hall. 


2. Dutton, Laur., 


i5go-i, 


R. A. 


3. Dutton, John, 


1 589-90, 


Ch; 




1590-91, 


R.A. 


4. Johnson, Will., 


1586, 


Mem. of Act. 


5. Knell, 


— 


Tarlton. 


6. Lanham, John, 


1589-90, 


Ch. 




1590-91, 


R.A. 


7. Singer, John, 


i583, 


Hall. 


8. Slaughter, Will., 


— 


? 


9. Tarlton, Richard, 


— 


Stow ; 




i583, 


Hall. 


10. Wilson, [Rob.], 


— 


Stow. 



und unsicher (nach Fleay), 

II. Burbadge, James, als Besitzer des Theatre seit i5y6. 
iz. Perkyn, John. 

Collier und Cunningham haben aus dem Umstande, dass 
nach den Rev. Accounts das Neujahrspiel (Jan. 1590-1) an 
J. Lanham, die übrigen vier Spiele (26 XII. i5go bis 14. II. 
1590-1) an L. und J. Dutton bezahlt wurden, die Existenz von 
zwei Queen's Truppen angenommen. Da wir aber sonst nie- 
mals von zwei Truppen der Königin hören, so wird wohl die 
Vermutung Collier’s falsch sein (2). Vielleicht ist die Neujahr- 
vorstellung versehentlich nicht den Duttons bezahlt worden, 
sodass Lanham noch am gleichen Tage (5. Marz) den üblichen 



(1) Vari. III «33/4. 

(2) cf. Fleay 177. 



Digitized by Google 




Betrag für diese Vorstellung vom Schatzmeisteramte der 
Königin holen musste. 

Von der Königintruppe haben wir aus Londen selbst nur 
geringe Kunde. Nach Halliwell, Illustrations, p. 41. berichtet 
Fleetwood im Juni 1584 an Lord Burghley, dass, auf den Be- 
fehl hin, die Theater zu unterdrücken, die Queens’s Players 
sofort dem Spielverbote Folge geleistet hätten. 

Der Spion Walsingham’s berichtet seinem Herrn am 25 . 
Januar 1586/7 !i), dass 

« Every day in the weake thc playcrs billes arc sett up in sondry places of 
the cittie, some in the narne of her Majesties menne, some the Earl of 
Leie', some the E. of Oxford, the Lo. Admyralles, and dyvers others ; so 
that when the helles tole to the Lectorer, the trumpetts sound to the Stages, 
whereat the wickcd faction of Rome [i. e. die Papisten] lawgheth for joy, 
while the godly weepe for sorrowe.... > 

Die Gründe, weswegen die Gesellschaft nach einem J ahr- 
zehnte bereits zusammenbrach, sind bis jetzt noch nicht unter- 
sucht worden, abgesehen von einigen Andeutungen bei Fleay. 
Der Hauptgrund für das rasche Verschwinden der Truppe 
liegt wohl darin, dass die besten schauspielerischen Kräfte von 
der Bühne Abschied nehmen mussten : Tarlton war i 588 , 
gestorben, von James Burbadge, Lanham, den beiden Dut- 
tons, Wilson, Knell und Bentley als aktiven Schauspielern 
haben wir nach i 588 bzw. 1591 keine Kunde mehr. Da nun 
unseres Wissens auch keiner der grossen Schauspieler späterer 
Zeit bei der Königintruppe gewirkt hat, so muss das Abster- 
ben der besten Kräfte die Truppe allmählich in eine inferiore 
Lage gebracht haben. 

Wichtiger und einschneidender war veilleicht ein zweites 
Moment (2) : Die Königingesellschaft hatte, so lange Greene, 
ihr Haupttheaterdichter, auf der Höhe seiner Schaffenskraft 
stand, den rivalisirenden Truppen, Admiral’s Men mit Lodge, 
Marlow, Peele und anderen, wohl die Wage halten können ; 
ihre Bedeutung wuchs sogar für kurze Zeit, als neben Greene 
auch noch andere jugendfrische Theaterdichter für sie 
wirkten. 

Verhältnisse, deren Durchdringung uns nicht völlig gelin- 



(1) Collier /. c. I 257 IS. 

(2) cf. Fleay, L. St. p. 72 ff. 
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gen kann, haben darauf aber Marlow in die Arme der Pem- 
broke’s Men geführt, wo er in Kyd und anderen die besten 
Mitarbeiter fand. Greene blieb zuletzt den Queen’s Men allein 
erhalten, die Konkurrenz dagegen wurde dauernd durch neue 
Kräfte verstärkt : Nash, Shakespeare. 

Als nun i58g die Paul’s Boys und die Queen’s Men den 
berüchtigten Martin Marprelate auf die Bühne brachten (wir 
schliessen das aus einer Randnote von Lyly’s Pap will: an Hat- 
chet : « If he be shewed at Paules it will cost you four-pence : at 
the Theatre [dem Theater der Queen’s Men] towpence : at 
Sainct Thomas a Watrings [HinrichtungsplatzJ, nothing. »), 
wurde ihnen das Hineinziehen von Staats- und Religionssachen 
sehr verübelt. Die Paul’s Boys wurden unterdrückt, die 
Stellung der Queen's Men war sicher erschüttert, obwohl 
uns hiervon kein Zeugnis überliefert ist. 

In welcher Weise dann der Zusammenbruch der Truppe de- 
finitiv erfolgt ist, steht nicht fest. Wir hören von einer Truppe 
t whereof one Dutton is a Principal » am 8 September i5g2 in 
Chesterton (i). Die letzten Notizen finden wir in Henslow’s 
Tagebuch (2) : Henslow leiht seinem Neffen L.i5; der Ein- 
trag lautet : 

« Lent unto frances Henslow, the 3 of mayc 1593, to laye downe for bis 
share to the Queues players, when they broke and went into the contxcy to 
playe, the somc of fyftcn pownd, to be payd unto me at bis Retome owt of 
the contrcy. I saye lent... XV>' 

Wittnes, John Towne 
Hew Daves 
Richard Alleyn. > 

Vielleicht dürfen wir in Fr. Henslow und den drei Zeugen 
die letzten Reste der Queen’s Truppe sehen. 

Die letzte und wichtigste Notiz steht ebenfalls in diesem 
Tagebuche (3) : Vom 1. bis 8. April 1594 spielten die Queen’s 
Men und (II) Sussex’ Men zusammen, sicherlich am Rose- 
theater, dem Theater Henslow’s. Es scheint glaublich, dass 
die Reste der Queen’s Men sich (vorübergehend?) mit den 
Sussex’ Men zusammenthaten, um während der Ostertage 
1594 erfolgreich Auflührungen veranstalten zu können. Bei 
Henslow heisst es : 



(t) Collier I. c. I 282. 

(2) Diary, p. 5. 

(3) Dian, p. 33/4. 
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• In the Dame of God, Amen, bcgininge at easter 1593. the Quenes men 
and my lord of Suse* lo gcather (1593 ist ein Irrtum Henslow’s statt 1594 : 
cf. Diary p. 34). ■ 

Durch diese Nachricht erklärt es sich auch, dass manche 
Stücke der alten Queen's Players später von den Sussex, 
und Strange’S Men aufgeführt wurden (Die Aufführungen s. 
sub. Sussex’ Men, § 9). 

Wie wir schon gesehen haben, waren die Queen’s Men 1583 
in Norwich. In Stratford (x) finden wir sie 1587, lSgaund 1593. 
In Leicester wird öfters eine Queenstruppe gefunden. 

Nach Kelly, Notices of Leicester, p. 235, haben wir sogar 
« Queenes Ma u Playars » noch 1602 in Leicester. Es ist wahr- 
scheinlich, dass hiermit die offiziellen Hoftruppen (Chamber- 
Lain’s, Admiral's) gemeint sein können ; es besteht aber auch 
die Möglichkeit, dass die Trümmer der Gesellschaft, vielleicht 
unter Francis Henslow, der erst 1596 IHcnslow’s Diary p. 8) 
wiederauftaucht, noch lange Jahre im Lande umherwanderten, 
ohne den alten Namen « Queen’s Men » niederzulcgen. Die 
Einträge in die Haushaltungsbücher von Leicester ergeben das 
folgende E 
page 
Kelly 2i5 

» 222 
» 223 

1 224 

» 224 

» 225 



» 226 
» 227 
» 227 



158430 Sept. The Queenes Maiest’ players 
more then was gaythered the laste of 



September. 


i5 s. 


8 d. 


1586. The Queen’s Ma“‘ Playors... 


24 » 


— 


1587. The Queenes Maiesties playors... 


24 » 


— 


i588. 6. Nov. Certen of her Maiests 




playars... 


10 » 


— 


x58g. 20 Mai. Others moe of her Mayes- 






tyes playars... 


IO » 


8 » 


i5go. 3o Okt. The Queenes Maiest 1 * Pie- 


40 » 


— 


yars und : Receyved att the Hall 




dore the XXX“ 1 day of October, the 






Queenes Ma b playors then playinge 


10 ») 


— 


i5g2. The Queenes Ma“ Playors 


40 »> 


— 


i5g3. 11 Juni. The Queenes Ma“ playars24 » 


— 


i5g3. The Queenes Ma“ playars 


IO » 


- 



(1) Halliwell, Life, 100. 
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Kelly 228 
» 228 

« 229 

» 229 
» 233 i 

» 235 



i 595. The Queenes Maiesties playcrs 40 s — 

i5g5. The Queenes Ma' 5 playars 11 » — 

i5g6. The Queenes Maiests Playös 3o » — 

i5g8. 9 Jan. The Queenes Maiest 5 Playars 14 » 6 d 

1600. The Queenes Ma” Playars 3o » — 

1G02. 3o Sept- » » » 40 » — 



Zu Hofaufführungen wurden die Queen’s Men 1584 ( Phillyda 
and Corin, 1584-5 (Felix and Philiomena, Five plays in one, Three 
plays in one), 1585 - 6 , 1587-8, i 588 , i 588 - 9 , 1589, 1589430, 1590, 
i 5 go-i, und 1591 berufen. 

Das Repertoire der Gesellschaft mit Sicherheit zu bestim- 
men hält sehr schwer. 

Bestimmt als von den Queen’s Men aufgeführt können wir 
nennen (1) : 

! 1.) Friar Bacon, 4« 1594. 

! wahrscheinlich auch Orlando, 4“ 1594. 

James IV, 4“ i5g8. 

A Iphonsus, 4 t8 i5gg. 

vielleicht ist von ihnen vor den Strange’s 
Men aufgeführt worden Grcene-Lodge, 
\ Looking dass, 4'“ 1594. 



/ 2.) Old IVives' Tale. 4 10 x5g6. 

II p ee i e , ) vielleicht vor der Aufführung durch die 
) Admiral’s Men Battle of A Icasar, 4 1 " 

\ 1594 - 

III. Tarlton. | 3.) Seven Deadly Sins, s. Kap. IV. 

1 4.) Arden of Feversham, 4 10 i5g2, 

i wohl von den Queen. El. men aufgeführt, 
weil ein Wil Slater (s. o.) erwähnt ist. 
5.) Famous Victories of Henry V, 4 10 1598. 

6.) King John, 4“ i5gi. 

7.) Leir, 4“ i6o5. 

8.) Tr ne Tragedy ot Richard III, 4'° 1594. 

\ 9.) Valentine and Orson, Stat. Reg. i5g5. 



(ij Details siehe auch Liste IV A. 
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Wenn R. W. = Robert Wilson ist (Queen’s Player, s. o.) 
können wir den Queen’s Men noch zuschreiben : 

10. ) Three Ladies of London, 4“ 1584. 

11. ) Thrce Lords and Ladies of London, i5go. 

Sicher ist auch noch 

12. ) Sir Clyomon and Clamydes, 4 10 i5gg. 

Die zahlreichen Publikationen der Jahre i5go und i5g4 (be- 
sonders verlegt von S. White) haben Fleay (1) mit einigem 
guten Grunde dazu geführt, diese Stücke den Queen’s Men 
zuzuschreiben ; die Drucklegung vieler Stücke erklärt sich 
dann aus dem elenden Zustande, in dem sich die Gesellschaft 
in diesen J ahren befand. Fleay weist ihnen folgende Stücke zu : 

Jack Strato, 4 10 i5g3. 

John of Gaunt, 1 4“ 

Robin Hood. i 1594. 

I. lcronymo 4“ i6o5, vor der Aufführung der 
Strange’s Men. 

Mit den Sussex’ Men (2) führte die Truppe zur Osterzeit 
i5g4 noch auf : Rangers Comedy, 

Ieur of Malta, v. Marlow, 

Fair Maid of Italy. 

Der noch oft zu beobachtende Übergang eines Stückes in 
das Repertoire einer andern Gesellschaft (cf. z. B. Jew of 
Malta in IV A), lässt die Frage wichtig erscheinen, wem in die- 
ser frühen Periode ein aufzuführendes Stück gehörte : dem 
Dichter, der Truppe oder einem Manager. Einen einzigen 
Beleg für das Jahr i5g2 können wir hier anführen (3) : Greene 
wird im Defence of Coneycatching getadelt, weil er zuerst den 
Queen’s Men seinen Orlando für 20 nobles verkauft habe, und 
dann, als die Truppe reiste, dasselbe Stück für den gleichen 
Preis auch den Lord Admiral's Men überlassen habe. Da- 
nach gewinnt es den Anschein, als ob ein Drama durch den 
Kauf — wenigstens der Theaterusance, wenn auch nicht dem 
Gesetze nach, — vollständig in den Besitz der T ruppe überging. 



(1) L. St. p. 89/90. 

(2) Hcnslow’s Diary, p, 33/4. 

(3) Malono, E. St. 178,5. 
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Es ist möglich, dass manche der Stücke, die einzelnen 
Shakespeare’schen Dramen zu Grunde liegen, von den 
Queen’s Men aufgeführt worden sind. 

Das Theater der Queen’s Men war sicher das Thea- 
TRE in Shoreditch (i) (cf. Kap. III) ; wenn in Tarlton’s Jests 
gesagt wird, dass Tarlton und Knell im Henry V zusammen 
am Bull spielten, so will das wohl besagen, dass für einen be- 
sonderen Fall die Truppe ein in der Stadt belegenes Wirtshaus 
als Theater erwählt hatte, vielleicht nur im Winter. • 

§ 2. Leicester’s Men. Neben dieser Truppe nimmt die 
schon im vorigen Kapitel bis zum Jahre i585 behandelte Trup- 
pe des Lord Leicester das grösste Interesse für sich in An- 
spruch. 

Im Jahre i585 nahm Lord Leicester (2) mit sich nach Holland 
« Will, my Lord of Lester’s jesting plaier », den man mit 
Recht mit Will. Kempe, dem « most comicall and conceited 
Cavaleire Monsieur du Kempe, Jestmonger and vice-gerent 
generali to the Ghost of Dicke Tarleton » identificiert (3). Es 
scheint nicht so, als ob ausser Kempe auch die übrigen Mit- 
glieder der Leicester’s Men nach Holland gingen. 

Wichtiger aber ist eine Nachricht, die wir Heywood (4) ver- 
danken : 

• The king of Dcnmarke, father to hitn that now reigneth [gemeint ist 
Friedrich II i 559 -i 588 ] entertained into his Service a Company of English 
comedians, commended unto him by the honourable the Earle of Leicester : 
the Duke of Brunswicke and the Landgrave of Hessen, retain in their 
courts certaine of ours [i. e. Companies] of the samc quality. 1 

Während die letzten Bemerkungen sich auf die Verhältnisse 
zur Zeit Heywood's beziehen, passt die erste auf die Jahre i586 
und 1587. 

Wir finden Wilhelm Kempe, Instrumentist (!), August und 
September i586 in dänischen Diensten (5) ; seine Gefährten 
wurden für ihre Aufführungen vom 17. Juni bis 18. September 
1586 bezahlt und gingen dann in die Länder Christians I von 



(1) cf. Halliwell, III., p. 41 und 42. 

(2) cf. Creizenach III dazu vgl. Herz, Tkcatcrg. Forsch. 18, p. 1 ff ; Cohn, 
Sk. ix G ; XXII Anm. u. Sh. Soc. Pap. 1 . 88 ff. 

( 3 ) Vati. III 189. 

(4) Heywood, Apology, 40. 

( 5 ) Herz, /. c. 3. 
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Sachsen. In Dänemark werden uns die folgenden Namen 
überliefert : 

1. ) Thomas Stewens, offenbar Stevens. 

2. ) Jurgenn Brienn, » — Bryan. 

3. ) Thomas Koning, » =- King. 

4. ) Thomas Pape, » — Pope. 

5. ) Robert Persy, » = Percy. 

6. ) Daniell Jonns » = Jones (boy). 

In Sachsen wurde diese Truppe durch ein Dekret vom 19/ 25 
Oktober i586 angestcllt ; genannt werden (1) : 

1. ) Tornas Konigk, <= King. 

2. ) Tornas Stephan, = Stevens. 

3. ) George Beyzandt, = Bryan. 

4. ) Tornas Pabst; = Pope. 

5. ) Rupert Persten ? Pierst oder Percy ? 

Fleay will in dem letzten Schauspieler Robert Greene sehen, 
weil er « parson » gewesen war (2). 

Diese Gesellschaft erhielt am 17 Juli i587zur Abreise 114 Fl. 
6 gr. ; genannt werden sie « instrumentisten und Springer (3) ». 

Zunächst scheint es glaublich, dass Kempe die Tournee 
nach Deutschland nicht mitgemacht hat ; sodann müssen wir 
annehmen, dass die Schauspieler wesentlich durch ihre Musik, 
Pantomimen, Clownstücke und Ähnliches gewirkt haben ; sie 
werden kaum so weit der dänischen oder deutschen Sprache 
mächtig gewesen sein, um wirklich Dramen dänisch oder 
deutsch vorzutragen. Bei den spätem s. g. englischen Komö- 
dianten liegt die Sache freilich anders. 

Im Jahre 1587 taucht nun schon in Stratford (4) eine Leices- 
TERtruppe auf ; in Leicester (5) finden wir noch 1 585, « Therle of 
Leycestr his playars, » und dann vor dem 20. Juni i587«the 
Erle of Leycesters playors. » 

Jedenfalls müssen wir annehmen, dass, wenn ein Teil der 
Leicester's Men 1 586/7 >m Auslande war, ein anderer Teil in 

( 1 ) Creizenach IV und Cohn z 3 / 26 . der Einl. 

(2) L. Slagi, p. 82. 

(3) Creizenach IV. 

(4) Halliwell, Life, rou. 

(5) Kelly 2i5 u. 223. 
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England blieb ; denn sonst könnten nicht Leicester’s Men 
i 586/7 im Januar (s. Queen Elisabeth’s Men) in London und 

1587 vor dem 20. Juni in Leicestep. sein; die Komödianten 
Christians von Sachsen kehrten erst Anfang August 1587 nach 
England zurück (cf. Herz, 1. c. 5.) 

^ Fleay (x) glaubt (mit noch vielen andern), dass der Besuch 

der Leicester's Men in Stratford der unmittelbare Anlass 
* gewesen ist, der William Shakespeare nach Londen trieb. 

Dieser Glaube|findet noch durch einige Thatsachen das notwen- 
| dige Gewicht : Im März 1587 befand sich Shakespeare’s Vater 

in drückenden Schuldverhältnissen, die die Entfernung des 
> einen Kindes wünschenswert machen konnten (2). 

Vielleicht hat auch der Bericht der fünf Mitglieder der 
Leicesters’s Men, die im Auslande gewesen waren und die 
- später z. T. in der STRANGEgesellschaft mit Shakespeare 

zusammen waren, seine Phantasie so mächtig angeregt, dass 
er gerade dieser Truppe folgte. 

Der Beweis für diese Hypothese will natürlich noch erbracht 
sein ; immerhin wird der weitere Verlauf unserer Darstellung 
erkennen lassen, dass diese Hypothese sehr viel Wahrschein- 
lichkeit für sich in Anspruch nehmen kann. 

Ein Theater der Leicester’s Men in London lässt sich 
nicht nachweisen. 

§ 3. Strange’s Men. Graf Leicester starb am 4. September 

1588 (3) ; die ohne Patron dastehende Gesellschaft nahm wahr- 
scheinlich den Schutz von Ferdinando Stanley an (4). Ein 
Vergleich des unten folgenden Personalverzeichnisses der 

1 Gesellschaft mit der Leicestertruppe des Kontinents macht 

diese Annahme sehr wahrscheinlich. 

Der Patronus der Strange’s Men, wie die Truppe meist 
genannt wird, war Ferdinando Stanley (1559-94), seit Januar 
i588-g Lord Strange, später, seit dem 25. September 1593, 
auch noch Earl of Derby (5). 



(1) L. Stage , p. 82. 

(2) HalliweÜ, Life, 43/44 134. u. a. m. 

(3) DNB. 

(4) cf. Fleay, L. Stage p. 82. 

(5) DNB. 
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Die erste Erwähnung dieser neuen Truppe müssen wir in 
dem Kaufvertrag sehen, durch den am 3. Januar i588-g Edward 
AUeyn von den übrigen Leitern der Worcester’s Men die 
gesamten Theatereinrichtungen auf seine Rechnung über- 
nahm (i). Das agreement lautet im Auszuge : 

• Bc it knowen untoall men... that I Richard Jones of London, yoman, 
for and in consideration of the somme of Thirtic Seavcn poundes and 
Tenne shillingcs of lawfull mony of Englande to me by Edward Allen of 
London, gent, well and Irulie paid, have bargavned.... to the said Edwarde 
Allen all and Singular suche share. parte and portion of playing apparelles, 
plave bookes, Instrumentes, and other Commodities whatsoever belonginge 
to the same, as I the said Richard Jones nowe have or of right ought to 
have, joyntly with the said Edward Allen, John Allen, Citizen and Inholder, 
of London, and Robert Browne, yoman... » 

Die Theatereinrichtungen hatten, wie die letzten Namen 
beweisen, der WORCESTERgesellschaft, einer Provinztruppe, 
angchört ; da Alleyn in diesen Jahren Strange’s Man war (a), 
so unterliegt es keinem Zweifel, dass dieser Kauf zur Fundie- 
rung der Strange’s Players geschah ; gestützt wird diese 
Ansicht auch noch durch die Namen im plot of the Seven 
Deadly Sins (s. u.) 

Den Namen Strange’s Men hören wir offiziell zuerst im 
November i58g. 

Als infolge des Marprelatestreites (3) alle Aufführungen in 
und um London sistiert wurden, befanden sich nach dem 
Briefe von John Hart(e) in London selbst die Admiral’s und 
Strange's Men. Am 6. November i58g musste sich der Lord 
Mayor Hart (Harte) beklagen, bei den Lord Strange’s Men 
auf Ungehorsam gestossen zu sein. Er berichtet an den Privy 
Council : (4) 

• \Vhere by a Ire of your Lordships, directed to Mr. Yonge, it appered 
unto me. that it was your ho : pleasure I sholde geve Order for the staie of 
all playes within the cittie, in that Mr. Tilney [der Master of the Revels] 
did utterly mislike the same. According to which your Lordships good 
pleasure, 1 presentlye sent for suche players as I couldc here of, so as there 
appered yesterday before me the Lord Admcralls, and ihe Lord Straungcs 
players ; to whome I specialiie gave in Charge, and required them in her 
Majestys name, to forbere playinge untill further order might be geven for 
theire allowance in tlrnt rcspect : Whereupou the Lord Admeralls players 



(1) Memoire of AUeyn, p. 198. 
(a) Mem. of A Heyn 34/9 u. 3i. 

(3) s. Abschnitt II. 

(4) Hazlitt, /. c. p. 34/5. 
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very dutifullie obeyed ; but the others, in very contemptuous manner depar- 
ting from me, wente to the Crosse Keys, and played that afternoone to the 
greate offence of the better Sorte, that knew they were prohibited by Order 
from your Lordship. Which as I might not suffer, so I sent for the said 
contemptuous persons, who haveing no reason to alleadge for theirc con- 
tempte, I could do no less but this eveninge committ tow of them to one of 
the Compters, and do meanc, according to your Lordships direction. to 
f prohibite all playing until your Lordships pleasure therein be further kuo- 

wen... » 

Nach diesem Zeugnisse will es scheinen, als ob die Stran- 
ge’s Men gewöhnlich das CROSSKEYS-Theater benutzten; diese 
Vermutung wird noch gestützt durch die weitere Geschichte 
der Truppe ; denn als spätere Ciiamberlain’s Men haben sie 
* auch noch hier gespielt. 

Aus Henslow’s Diary haben wir dann des öftern Nachricht 
, von der Truppe. Henslow f i) giebt uns eine Aufzählung der 

Auflührungen von » My lord Strange’s mene, » « beginge the 
19 of february » 1591-2 bis zum 22 Juni 1592. Wegen Krankhei- 
ten in der Stadt musste die Truppe offenbar das Spielen unter- 
1 brechen, das sie erst am 29. Dezember l5g2 (2) wieder aufneh- 

men konnte, bis am 1. Februar i5g2-3 die Pest wieder ein 
Weiterspielen verbot. Während der milden Jahreszeit i5g3 
wanderten die Strange’s Men durch die Provinz (3). 

Während der Jahre, für welche wir aus Henslow’s Ausgaben- 
buche Nachrichten über die Truppe besitzen, hat sie sicher in 
Henslow’s jüngst erbautem Theater, dem RoSE-Theater, 
gespielt. Zwar giebt Henslow selbst uns keine Nachrichten 
darüber; aus dem Umstande aber, dass er die Aufführungen 
der Gesellschaft genau notiert, können wir allein schon schlies- 
sen, dass sie sein Theater benutzte. Wir besitzen auch noch 
direkte Zeugnisse darüber ; die nachfolgenden Dokumente 
tragen keine Daten, ich möchte sie aber mit Fleay (L. St. 
pag. 85/36) in den Sommer 1092 verlegen. 

Die Strange’s Men petitionierten an den Privy Council, 
um eine Wiedereröffnung ihres Theaters auf der Bankside zu 
erreichen (4). 



(1) Diary 20/28. 

(2) ib. 29/30. 

( 3 ) Memoirs of E. AUeyn 24/29. 

(4) Memoirs oJE. AlUyn 33/4. 
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« .... Forasmuche... ourc Companie is greate [!], and thearbie our chardge 
inlollcrable in travellinge the Countrie, and the contynuaunce thereof 
wilbe a meane to bringe us to division and seperation, whearebie wee 
shall not onelie be undone. but alsoe nnreadie to serve her Ma 11 ' when it 
shall please her Highnes to commaund us. And for that the use of our 
plaiehowse on the Banckside. by reason of the passage to and fronte the 
same by water, is a greate releif to the poore Watermen theare, and our 
dismission thence, nowe in this longe vacation, is to those poore men a 
greate hindraunce and in manner an undoeinge, as they generallie com- 
plaine, both our and theire humblc petition and suite thearefore to your 
good Honnors is that you wilbe pleased, of your speciall favour, to rccall 
this our restrainte, and pcrmitt us the use of the said Plaiehowse againe 
And not onelie our selves, but alsoe a greate nomber of poore men shalbe 
especiallie bownden to praie for your Honnors. 

Your Honors humblc Suppliants 
The righte Honorablc the Lord Straungc 
His servantes and Plaiers. > 

Dass mit dem Theater nur das RoSE-Theater gemeint sein 
kann, geht aus einer (sicher gleichzeitigen) Petition der Water- 
men der Themse hervor (i) ; sie bitten, dass man « a playe 
howse belonginge unto the saide Phillip Henslo, one of the 
groomes of her Ma““ Chamber » wieder eröffne « duringe suche 
tyme as others have, according as it hathe byne accustomed... » 

Diese Petitionen hatten schliesslich den Erfolg, dass der 
Privy Council die Wiedereröffnung des Theaters gestattete (2) : 

« Whercas, not longe since, upon some considerations, we did restraine 
the Lordi Straunge his servaunUs front playingt at llu Rose on the Banckside, 
and enjoyned them to plaie three daies (wohl wöchentlich] at Newington 
Butts [im Süden von London]. Now, forasmuch as wee are satisfied that 
by reason of the tediousnes of the waie, and that of longe tyme plaics have 
not there bene used on working daies, and for that a nomber of poore 
watermen are thereby relceved, yow shall permitt and suffer them, or any 
other there, to excrcise them selves in suche Sorte as they have don hereto- 
fore, and that the Rose maie be at libertie, without any restrainte, so longe 
as yt shalbe free from infection of sicknes... » 

Die Theater der Strange’s Men waren demnach Cross- 
keys, Rose, Newington Butts. 

Als Ferdinando Stanley (3) am 25. September i5q 3 nach dem 
Tode Henry Stanleys Earl of Derby wurde, wurden auch 
seine Schauspieler Derby’s Men (die 2 . Gesellschaft dieses 
Namens, die wir kennen lernen, s. Kap. I) genannt, so z. B. 



(i) Mcmoirs of Alleyn , 34/35. 

(a) Ib. 36. 

(3) DNB. 

3 
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auf dem Titel von Titus Andronicus. Fcrdinando Stanley starb 
am 16. August 1594. 

Die Truppe trat dann in den Dienst des Lord Chamberlain 
(s. u.) über. 

Auf Wanderungen treffen wir unsere Truppe mehrmals an. 

Am 2. Mai i5g3 schrieb E. Alleyn seiner Frau, der Stief- 
tochter Hcnslow’s, aus Chelmsford, wo er mit seiner Truppe 
war (1). Am I. August i5g3 war er in Bristol (2) ; er erwähnt, 
wieder in einem Briefe an seine Frau, Richard Cowley, Tho- 
mas Pope, sodann, dass er Harry of Cornwall, ein Drama, auf- 
führen will und dass die Reise weiter nach Shrewsbury, 
[West] Chester, und York gehen soll. In einem Antwortschrei- 
ben Henslow’s wird noch Robert Browne’s Weib erwähnt 
(Browne war ehemals Worcester’s Man mit Alleyn), die an der 
in London furchtbar wütenden Pest gestorben war (3); in einem 
zweiten Schreiben Henslow’s vom 28. September i 5 q 3 (4) wird 
gesagt, dass die Pembroke's Men die letzten 5 oder 6 Wochen 
zu Hause geblieben sind « for they cane not save ther carges 
to travell, as I heare, and weare fayne to pane the parell... ». 
selbst Alleyn war (im August) in Bath krank liegen geblieben (5). 

i5g3 waren die « Erle of Darbye’s playors » auch in Lei- 
cester, wo sie 5 s. erhielten (6). 

Wenden wir uns nunmehr zu den Personalien der Strange’s 
Men. Um für die nachfolgenden Untersuchungen der Alleyn’ 
sehen plots eine gesunde Basis zu gewinnen, wollen wir 
zunächst das uns sicher Bekannte über die Mitglieder der 
Truppe zusammenstellen. 

Am 7. Januar 1594 wird in die Stationers Registers, als von 
Ned Alleyn’s Gesellschaft oft aufgelührt, eingetragen : A 
Knack how to know a knave mit Kempe’s applauded Mer - 
riments of the Men of Goteham. Kempe war demnach ein Mit- 
glied der Lord Strange’s Men. 

Am 1. August 1593 hören wir dann in Alleyn’s Briefen von 
Richard Cowley und Thomas Pope. 



(1) Memoirs oj AUeyn, 24/5. 

(а) Ib. 25 u. Vari. XXI 389. 

( 3 ) Mcm. of Alleyn, 27/28. 

(4) Ib, 31 / 32 . 

( 5 ) Ib, 29. 

(б) Kelly 227. 
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Am 6. Mai i5g3 wurde den Lord Strange’s Men die fol- 
genden Order des Privy Council zugestellt (i). 

« Wbereas it was thought meet that during the time of the in/cction and 
continewaunce of the sickncs in the citie of London there shoid no plaies 
or cnterludes be usd, for th’avoiding of th'assemblies and concourse of 
people in anie usual place apointed nere the said Citie ; and though the 
bearers hcreof, Edward Allen, servaunt to the right honorable the L. Highe 
Admiral. [Alleyn war demnach auch zugleich Admiral's Man !], William 
Kemp, Thomas Pope, John Heminges, Augustine Philipcs and George 
Brian, being al onc companie, servantes to our verie good the lord the 
Lord Straingc, ar rcstrained their exercize of playing within the said citie 
and liberties therof, yet it is not therby ment but that they shal and maic, 
in regard of the Service by them don and to be don at the Court, exercize 
their quallitie of playing comodics, tragedies and such like, in anie other 
citics, townes and corporacions where the infection is not, so it be not 
within seaven miles of London or of the Court, that they maie be in the 
better readines hereafter for her Majesties Service whensoever they shal 
be therunto called ; theis therfore shal be to wil and requirc yow that they 
maie without their lett or contradiccion usc their said exercize at their 
most convenient times and places, the accustomed times of devine praiers 
cxcepted. » 

Wir besitzen nun aus Malone’s Funden im Dulwich College 
(von E. Alleyn gegründet) ein « Platt of Ute Secound Parte of 
the Seven Deadlie Sinns », das die Namen vieler Schauspieler 
enthält ( 2 ) : 



[PLOT I] 

The Platt of the Secound Parte of 
the Seven Deadlie Sinns. 



A tent being plast on the stage for Henry the Sixt. He in it asleepe. To 
him the Lieutenant, a Purcevant, R. Cowley Jo Duke, & I Wardcr, R. 
Pollant. to them Pride, Gluttony, Wrath and Covetousnes at one dore. at 
another dore Envie, Sloth and Lechery. The threc put back the foure and 
so exeunt. 



Henry awaking Enter a Keeper J Sinder, to him a Servaunt T. Belt. To 
him Lidgate, & the Keeper Exit. then enter againe. Then Envy passeth 
over the stag. Lidgate speakes. 



A Senitt. Dumb Show. 

Enter King Gorboduk w* 6 . Counsailers. R. Burbadg Mr Brian Tb. Goo- 
dale. The Quccne with Ferrex and Porrex and som attendaunts follow. 



(:) Halli well, Illustrations 33. 
(z) Vari. 348. 
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Saunder, W, Sly. Harr}'. J. Duke. Kitt. R° Pallant. J. Holland. After 
Gorboduk ltath consulted with his lords he brings his 2 sonns to to several 
scates. They enving on on other Ferrex öfters to take I’orex his Corowne. 
hc draws his weapon. The King Queen» and Lords step betwccn tliem. 
They thrust them away and menasing ech other exit. The Queene and 
Lords depart hcvilie. Lidgate speaks. 



Enter Ferrex crownd with drum & eoulers and soldicrs one way. Ham’. 
Kitt. R. Cowlcy John Duke, to them at another dore Porrcx drum & collors 
& soldiers. W. Sly. R. Pallant. John Sineler. J. Holland. 



Enter queene with 2 counsailors Mr. Brian Tho. Goodale. tothem Ferrex 
and Porrcx several waies with drums and powers. Gorboduk entering in 
the midst betwccn. Henry speaks. 



Alarums with excurtions. After Lidgate speakes. 



Enter Ferrex and Porrex severally Gorboduk still following them. Lucius 
Damasus Mr. Bry T. Good. 



Enter Ferrex at one dore. Porrex at another. The fight. Ferrex is slayne. 
To them Vidcna the Queene. to her Damasus. to him Lucius. 



Enter Porrcx sad with Dordan his man. R. P. W. Sly. To them the Queene 
and a Ladie. Nich. Saunder. and Lords R. Cowly Mr. Brian. To them 
Lucius running. 



Henry and Lidgat speaks. Sloth passeth over. 



Enter Giraldus Phronesius Aspatia Pompeia Rodope. R. Cowly. Th. 
Goodale. R. Go. Ned. Nick. 



Enter Sardinapalus Arbactus Nicanor and Captaines marching. Mr. 
Phillipps. Mr. Pope. R. Pa. Kit. J. Sineler. J. Holland. 



Enter a Captaine with Aspatia and the Ladies. Kitt. 



| Lidgat speake 

Enter Nicanor w tt . other Captaines R. Pall. J. Sineler. Kitt. J. Holland. 
R. Cowly. to them Arbactus Mr. Pope, to him Will Foolc J. Duke, to him 
Rodopeie Ned. to her Sardanapalus likc a woman w lh . Aspatia Rodope 
Pompeia Will. Foole. to them Arbactus & 3 musitions Mr. Pope J. Sineler. 
Vincent. R. Cowlcy. to them Nicanor and others R. P. Kitt. 



Enter Sardanapa. w lk . the Ladies, to them a Messenger Tho Goodale. to 
him Will Foole running. Alanim. 



Enter Arbactus pursuing Sardanapalus. and the Ladies fly. After enter 
Sarda. with as many jeweis robes and gold as he can cary. 

I alanim I 



Digitized by Google 















— 37 — 



Enter Arbactus Nicanor and the othcr Captains in triumph. Mr. Pope 
R. Pa. Kitt. J. Holl. R. Cow. J. Sine. 



Henry speakes and Lidgate. Lecher}' passeth over the stag. 



Enter Tcreus Philomcla Julio. R. Burbadge Ro. R. Pali. J. Sink. 



Enter Progne Itis and Lords. Saunder. Will. J. Duke. W. Sly. Harry. 



Enter Philomclc and Tereus. to them Julio. 



Enter Progne Panthea Itis and Lords. Sander. T. Belt. Will. W. Sly. 
Hary Th. Goodale, to them Tereus with Lords R. Burbadge. J. Duk. R. 
Cowley. 



| A dumb show. Lidgate speaks. 

Enter Progne with the samplcr. to her Tereus front hunting w">. his 
Lords, to them Philomele with Itis hed in a dish. Mercury coraes and all 
vanish. to him 3 Lords. Tb. Goodale. Harey, W. Sly. 



Henry speaks to him Lieutenant Purscvaunt and Warders, R. Cowley J. 
Duke J. Holland. Joh. Sincler. to them Warwick Mr. Brian. 



Lidgate speaks to the audiens and so 
Exitts. 



FINIS. 

Fleay (L. Stage p. 83) hat zuerst die Identification dieser 
Seven Deadly Sinns mit den Four (etc.) Plays in One versucht; 
ich führe hier seinen unzweifelhaft richtigen Beweis an : 

« The composition of this Company is so interesting, as being Shakes- 
peare’s Company, that I give hcre in greater fulness than it would other- 
wise deserve an account of tbe plot of Tarleton’s Seven Deadly Sins 
(second part), preserved at Dulwich and acted by them (as is evident front 
the names of the actors, which contain none of the Qucen's players, and 
ncarly all of Lord Strange's kwown to usi while they were under Alleyn, 
i. e.. before 1594. As the only play in the Lord Strange's list in Henslow 
which can be ideutiiied with this one is that of the Eour Plays in One, 
which namc suits it admlrably •. there are three sin plays and an induction 
in the plot). and as this Identification so pcrfectly agrees with the names of 
the plays acted at Court under Tarleton himself by the Queen's men in i 585 , 
viz., Five Plays in One for the first part (four sin plays and induction), and 
Three Plays in One (the three other sin plays), I venture to assume 159a, 
March 6, as the exact date for this performance ». 

Weiterhin will Fleay ( 1 ) die Königsrolle (Henry 6) William 
Shakespeare, Lidgate aber John Hemings zuschreiben, ohne 



(1) Fleay, L. Stage 83 , '4. 
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dass ein gültiger Beweis vorliegt. Er teilt dann das plot (pag. 84) 
ein in : 

Induction ; Envy, Sloth, Lechery, enthaltend : 

Henry 6 , Gorbuduc, Sardanapalus, Tereus, also Einleitung 
und 3 Spiele über Sünden. 

Nach Henslow’s Diary (1) sind am 6. März i5gi-2 « iiij 
playes in one » aufgeführt worden. 

Im plot finden wir nun die folgenden Namen : 

1. R. Cowley. 

2. J. Duke. 

3 . R. Pallant. 

4. J. Sinkler. 

5 . T. Belt. 

6. R. Burbadge. 

7. Mr. Bryan. 

8. Th. Goodale. 

9. W. Sly. 

10. J. Holland. 

11. Mr. Phillips. 

12. Mr. Pope. 

Das plot muss aus einer Zeit datieren, als Alleyn, der Besitzer 
des plols, Burbadge, Cowley, Phillips, Pope, Bryan, Sly (erste- 
rer späterer Admiral’s Man, Burbadge, etc. später Chamber- 
lain’s Men) und Pallant, Duke, (später II. Worcester’s Men) 
zusammen spielten. Als Strange's Men kennen wir nun schon 
Alleyn, Bryan, Cowley, Phillipps und Pope ; es unterliegt 
somit keinem Zweifel, dass die Seven Dcadly Sins von den 
Strange’s Men aufgeführt worden sind, und zwar wohl i5gi-2, 
am 6 März. 

Im plot finden wir auch noch einige Vor- bzw. Bühnen- 
N amen : 

1. Saunder, ein boy, der 2 Frauenrollen spielt; man hat ihn 
allgemein mit Alexander Cooke, späterem King’s Man, identi- 
fiziert. 

2. Harry (Rolle des Ferrex) wird wohl Henry Condell, später 
Chamberlain’s Man, sein. 



(i> Diary 22. 
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3. Nick vielleicht gleich Nicholas Tooley, später King’s 
M an. 

4. Will, der die Rolle des Itys spielte, ist mit Shakespeare 
zusammengebracht worden ; doch ist die Rolle für den 28 
jährigen Dichter entschieden zu gering. 

Fleay bringt ihn mit Heming’s Lehrling Tatvyer (Chamber- 
lain’s boy), vielleicht richtiger, zusammen ; an Kempe ist wohl 
nicht zu denken. 

5. Kitt deutet man allgemein auf Christopher Beeston. 

6. Ned, Rolle einer Rhodope, kann Edward Alleyn, nach 
Fleay aber auch Edmond Shakespeare, sein. 

7. Vincent. 

Ein zweites plot muss ebenfalls von den Strange’s Men auf- 
gefuhrt sein, als Burbadge und Alleyn zusammen waren (1). Es 
ist das ehemals (2) ebenfalls zu Dulwich auf bewahrte v plotte 
of the deade matis fortune » (3) : 

[PLOT II] 

The plotte ot the deade mans fortune. 

Enter the prolouge. 



Enter laertes Eschines and vrganda. 



Enter pescodde to him is father. 



Enter Tespehon allgeryus laertes w“ atendantes : Darlowe : lee : b 
samme : to them allcyane and statyra. 



Enter validore and aspida at severall dores to them the panteloun. 



Musique. 



Enter carynus and Prelior to them statyra and allcyane. 



Enter vrganda laertes Echines : Exit Eschines and enter for Bell veile. 



Enter panteloun and his man to them his wife aspida to her validore. 



( 1 ) S. Fleay, L. St. 83. 

( 2 ) Alle //oft mit Ausnahme des der Sevm Deadly Sitts smd aus der Bücherei 
von Dulwich College verschwunden, nachdem Malone sie kopiert hatte. 

(3) Vari. 36. 
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Enter Tcscphonn allgcrius alcyane & statyra w“> atendantes to 
sam" , * lcm carynus and prelior to them laertes & Bell veile. 



Enter valydore & aspida cuttynge of ruffes to them the maide. 

Enter panteloun whiles he speakes validore passeth ore the Stage dis- 
guisde then Enter pescode to them aspida to them the maide w“> pescodds 
apparell. 

*•*•••• Musique. ••••»•*# 
Enter carynus and prelyo *= here the laydes speakes in prysonn. 

Enter laertes and Bell veile to them the Jayler to them the laydes. 



Enter Tesephon AUgerius at severall dores disguisd w th meate to them 
the Jayler. 

Enter panteloun & pescode = enter aspida to sir validore & his man b. 
sammc to them the panteloun and pescode \v'i> spectakles- 

»»•»»•• Musique. •**••••• 



Enter Tesephon allgerius attendantes Dar. & tyre man & others to 
them Burbagc a messenger to them Euphrodore — Robart lee & b. samme. 

Enter carynus & prelior to them vrganda w* 6 a lookinge glassc accoin- 
paned w lh satires plainge on ther Instruments. 

Enter carynus madde to him prelyor madde. 

Enter aspida & pescode to her Enters rose. 

Enter panteloun & pescodde. 

Enter aspida and validore disguisd like rose w“» a flasket of clothes to 
them rose w“ 1 a nother flasket of clothes to them the panteloun to them 
pescodde. 

«•••*•• Musique. *••••••* 



Enter Vrganda Alcione Statira Enter Laertes Eschines enters \v* out 
disguise. 

Enter kinge Egercon allgeryus tesephon w*a lordes the exccutioner w“ 
his sworde & blocke & offycers iv“ holberds to them carynus & prelyor then 
aftcr that the musicke plaies and then enters 3 antique faires dancynge on 
after a nother the first takes the sworde from the executloner and sendes 
him a wayc the other carves a waie the blocke and the third sends a waie 
the offycers & unbindes allgeryus & tesephon and as they entred so they 
departe. 

Enter to them vrganda laertes and Eschines leadinge their laidcs band 
in hand. 
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Enter the pantalonn & pescode. 



Enter validore. 

Enter aspida to her rose. 

Enter the panteloun & causeth the eheste or truncke to be broughtc forth. 

F I N IS. 

An Schauspielemamen kommen hier nur vor : 

1. Darlowe. 

2. Robert Lee. 

3. boy Sam. 

4. Richard Burbadge. 

Sam kann Samuel Gilburne, Phillipps Lehrling sein. Lee ist 
später Queen Anne’s Man. Fleay (1) will Darlowe für« a slight- 
ly altered stage name » Marlow’s anschen, der für diese Gesell- 
schaft das Massacre of Paris schrieb. Ob nun aber auf einem 
Bühnenmanuskript des Regisseurs sein Name geändert werden 
müsste, muss zweifelhaft bleiben. 

Am Hofe traten die Strange’s Men von Ende lSgi bis Neu- 
jahr 1 5^2-3 auf; für ein gutes Jahr (27. Dezember 1591 bis I. 
Jannar i5g2-3) sind uns nicht weniger als 9 Hofauffuhrungen 
überliefert, leider ohne Angabe der aufgeführten Stücke ; 
gewiss ist dies ein Zeichen dafür, dass die STRANGE-Gesell- 
schaft ihrer Zeit die beste Truppe war. 

Die Übersicht über das Repertoire möchte ich in zwei Abtei- 
lungen geben : Zunächst ein zeitlich geordnetes Verzeichnis 
der aus Henslow’s Tagebuch überlieferten Aufführungen (s. 
Liste IV A), sodann eine Zusammenstellung aller im Druck 
erhaltenen Dramen. 

Zahl der Aufführungen 



I) 


Friar Bacon 


7- 


2) 


Mulomorco 


14. 


3) 


Orlando 


1. 


4) 


Spanish Comedy (Don. Horatio) 


3. 


5} 


Sir John Mandeville 


8. 


6) 


Harry of Cornwall 


4* 


7) 


Jew of Malta 


i3. 



(1) L. St. 85. 
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Zahl der Aufführungen 



8) 


Clorys and Orgasto 


I. 


9) 


Pope Joan 


I. 


IO) 


Machiavel 


3. 


n) 


Henry VI 


16. 


12) 


Bendo and Richardo 


3. 


i3) 


Four Plays in One 


1. 


14) 


Looking Class (for London) 


4- 


15) 


Zenobia 


1. 


16) 


Jeronymo (II. Teil.) 


16. 


17) 


Constantine 


I. 


18) 


Jerusalem 


2. 


19) 


Brandymer 


6. 


20) 


Comedy of Jeronymo 


4- 


21) 


Titus and Vespasia[n\ (1) 


10. 


22) 


T amar Cam 


6. 


23) 


Henry V (2) 


I. 


24) 


Tann er of Denmark 


1. 


25) 


Knack to a know a Knave 


7- 


26) 


« gelyous comedey » 


1. 


27) 


Cosmo 


2. 


28) 


Tragedy of the Guise (? 


1. 



Massacre of Paris) (3) 

1) Friar Bacon, 4*° 1594, ehemals von Queen 
Elizabeth’s Men aufgeführt. 

2) Orlando, 4 10 1594. 

3) Looking dass for London, 4'® 1594 

4) Jnv of Malta, 4*° i633, aber schon Stat. 
Reg. 1594. 

5) Massacre of Paris, 8'° n. d. 

6) Battle of Alcazar (=Mulomorco), 4 10 1594. 
V. Shakespeare’s Jugendstücke. 



I. Greene. 



II. Greene, 
u. Lodge. 



III. Marlowe. 



IV. Peele. 



(1) s. Cohn Sh. in G. 

(2) ? ob echter Eintrag. 

(3) 1-25 vom 19. Kehr. 1391/3 bis 22. Juni 1592; 26-28 vom 29. Dez. 1592 
bis t. Febr. 1692/3; Neuuuff. sind 11, 24, 25, 26, 28. 




"V 



Digitized by Google 




- 4-3 - 



7) Eair Ein, 4“ i 63 i. 

I 8) [/t Henry VI, 4“ 1594. 

' 9 ) Jeronymo,. 4“ i 6 o 5 . 

VI. Anonym, s iq) Kmck (o kmw a Knave> 4 «, I 5 g4 . 

Ill) Tamar Cant, s. plot (Admiral’s Men s. u.) 

y 12) Seven Deadly Sins, s. plot (s.o.). 

Fleay ( L . St. pag. 89) weist der Strange’s Gesellschaft auch 
noch Edward I. zu. 

§ 4. Arundel’s Men. 

Von der Gesellschaft Philip Howard’s, Lord Arundel, 
(1557-95, Lord seit Februar 1579-80) (1) hören wir nur im Juni 
1584 (2) (s. Abschnitt II) aus Fleetwood’s Brief an den Lord 
Burghley ; es handelte sich um den Ungehorsam des Eigners 
des Theatre; die Gesellschaften der Queen’s Men und 
Arundel’s Men hatten sich willig in die Aufhebung von 
Theatre und Curtain gefügt. Aus dem Dokument geht nicht 
hervor, ob die Arundel’s Players im Theatre oder Curtain 
spielten. Von der Truppe hören wir sonst nichts. 

§ 5 . Oxford’s Men. 

Ebenso spärlich sind die Notizen über die Truppe Edward 
de Vere’s (1550-1604), seit 1562 Earl of Oxford ( 3 ). Vielleicht 
ist diese Truppe eine Fortsetzung jener Oxford’s Boys, die 
1584 Agamemnon and Ulysses am Hofe aufführten (4). 

Die Truppe wird im Januar 1586-7 in einer Reihe mit den 
Queen’s Men, Admiral’s, Leicester’s Players genannt (5); sie 
wird wohl zumeist aus Erwachsenen bestanden haben. 

Sonst hören wir von dieser Truppe nur noch in den Stat. 
Reg. sub. 3 Juli 1601 ; die history of George Scanderbarge wurde 
für E. Allde eingetragen als ein kürzlich von den Oxford’s 
Men aufgeführtes Stück. Sodann ist noch 1600 The Weakest 
goeth to the Wall publiziert worden, das nach dem Titelblatte 
von ihnen gespielt worden war. 



(1) DNB. 

(3) Halliwell, III. 41. 

( 3 ) DNB. 

(4) s. Abschn. I. B. 

( 5 ) Collier n. Afl. I. 257/8. 
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Der Schutzherr der Truppe, Edward de Vere, war selbst 
Dramatiker und wird als Ivomödienschreiber von Meres 
erwähnt. Anthony Monday nennt sich in seiner View ofSundry 
Examples, i58o, « servant to the right honourable Earl of 
Oxenford », schrieb vielleicht also für die Oxford-Truppe (l). 



§. 6 Admiral's (Nottingham’s) Men. 

Von einer Truppe des Charles Howard, seit dem 22. Okto- 
ber i5g7 Earl of Nottingham, seit Mai i585 auch Lord High 
Admiral (2) haben wir schon im vorigen Kapitel gehört. Seine 
Truppe trat am Hofe 'i585-6 (mit den Chamberlain’s Men), 
i588-g, i58g, 1589-90, i5go, 1590-1 auf ; die Vorstellung des 
Jahres i58g bestand in « certain feats of activity ». Die Namen 
für die aufgeführten Stücke fehlen uns. (s. IV C.). 

In London ist die Gesellschaft im Januar 1 586/7 (3) (Bericht 
von Walsinghams Spion) und im November 1589 (4) (Bericht 
Hart's an den Privy Council). Nach Hart's Bericht spielten 
die Admiral's Men innerhalb der Stadt, das Theater selbst 
ist uns jedoch nicht bekannt. 

In Leicester finden wir die Truppe dreimal : 



Kelly p. 2l5. 



» » 223. 

» » 227. 



i585. Itm given to the Lorde Chamberlens and 
the Lord Admiralls playors more then was ga- 
thered... iiij s. 

1587. Item given to the Lord Admyralls playors 
more then was gaythered... iiij s. 

i5g2. Item the 19 of Decembr geven to the 
Lord Admiralls Playars more than was ga- 
thered... viij s. 



Es scheint, dass die Truppe, gestützt auf tüchtige Theater- 
dichter, von i588-g bis 1590-1 auf der Höhe ihrer Leistungs- 
fähigkeit war, dass aber die Konkurrenz der anderen 
Truppen, besonders der Strange’s Men, nachteilig aut die 
Admiral’s Men einwirkte, welch letztere für einige J ahrc alle 
Bedeutung verlieren. 



(1) DNR 

(2) DNB. 

(3) Collier n. Afl. 1 2S7/S. 
( 4 ; Hazlitt /. c. 34/5. 
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Ihr Repertoire für die Jahre i583-g3 ist sehr schwer zu 
bestimmen ; vielleicht sind diejenigen Stücke aus Henslow’s 
Tagebuche, die er nicht als Neuaufführungen kennzeichnet, z. 
T., wie Fleay (L. St. gl) meint, schon in dieser Periode aufge- 
führt worden. 

Mit Sicherheit können wir in unsere Periode setzen : 

/ Tamburlane, 4“ i5go und 

Marlow. < Doctor Faustus, das 1594 auch kein neues Stück 
( mehr ist. 

Lodge. j Wounds of Civil Wars, 4“ 1594. 

Beachtenswert sind die vielen Publikationen der J ahre i5g3-g4 
bei allen Truppen. Die l5g2 und i5g3 wütende Pest scheint die 
pekuniären Mittel der Truppen erschöpft und ihren innern 
Zusammenhalt gelockert zu haben ; durch Publikation von 
Dramen suchte man sich über Wasser zu halten. 

§ 7. Pembroke’s Men. 

Ein ähnliches Schicksal wie die Admiral’s Men hatten auch 
die Spieler des Grafen Pembroke (Henry Herbert 1534 bis 9. 
Jan. 1600-1 ; Earl of Pembroke seit 1570) (1) ; zeitweilig glän- 
zend, verschwanden sie bald wieder, um ebenso unerwartet 
wieder aufzutauchen. 

Der rühmlichste Teil ihrer Theaterlaufbahn gehört in diese 
Periode ; in der letzten Zeit der Elisabeth finden wir sie fast 
nur auf Wanderungen in der Provinz, (s. Kap. IV). 

Fleay (2) sieht in den Pembroke’s Men eine Fortsetzung der 
Worcester’s Men (s. § 10), die sich beim Tode des Grafen 
Worcestcr Anfang i58g auflösten, während wir an ihrer Stelle 
1589 zuerst von einer Pembroke Gesellschaft hören. Irgend 
welche positiven Beweise hiefür liegen aber nicht vor. 

In London treflen wir die Pembroke's Men zuerst i58g ; wir 
finden ihren Namen in der Adresse zu Greene’s Menaphon (23. 
August i58g eingetragen in die Stat.Reg-, ediert im selben 
Jahre). 

Der Gesellschaft ging es aber allmählich immer schlechter, so 



(0 DNB. 

(a) Fleay L. St. 87. 
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dass sie l5g3 daran denken musste, ihren ganzen Theaterap- 
parat zu verpfänden ; der diese Verhältnisse berührende Brief 
Henslow’s an Alleyn ist schon oben mitgeteilt worden (i). 

Am Hofe spielte die Gesellschaft am 27. Dezember i5g2 und 
am 6. Januar i5g2-3, die aufgeführten Stücke sind uns nicht 
genannt, (s. IV C.). 

Aus dem Repertoire der Gesellschaft sehen wir, dass sie 
über bedeutende dramatische Talente verfügt haben muss, frei- 
lich nur für kurze Zeit, da wir dieselben Stücke bald wieder 
bei anderen Truppen treffen (2). 

1) Marlow’s Edward 11 , 4 10 1594. 

2) 3. Henry VI, 4 10 i5g5. 

3) Taming of a Shrew, 4'° 1594. 

4) Titus Andronicns, 4 10 i5g4, nach dem Titelblatte von Pem- 
broke’s, Derby’s[und Sussex’l Men aufgeführt; wahrscheinlich 
war es ein altes Stück der Queen-Sussex’Men, das darauf von 
den Pembroke’s, später von den Strange-Derby’s Men gespielt 
wurde. 

Fleay, L. St. p. 90 will ihnen noch zuschreiben : 

Edward III, 4“ i5g6. 

Hamlet (Vor-Shakespeare’sches Stück). 

Hester and A hasverus. 

Es scheint so, als ob, nachdem die Queen's und Admiral’s 
Men den Höhepunkt ihrer Entwickelung überschritten hatten, 
die Pembroke’s Men für wenige Jahre die Suprematie über 
die Bühne besassen, bis auch sie von den Strange’s Men 
abgelöst wurden. 

Ihre Stücke gingen, wohl durch Kauf, in den Besitz der riva- 
lisierenden Gesellschaften über (3/, Marlow und ihre anderen 
uns nicht bekannten Theaterdichter verliessen sie. 

Ob die Pembroke’s im CuRTAiN-Theater (Fleay, L. St. 88) 
gespielt haben, läst sich nicht nachweisen ; da wir aber keine 
Nachricht darüber besitzen, dass sie in der City spielten und 
da das RosE-Theater im Süden im Besitze einer Konkurrenz- 
truppe (Stkange’s Men), das T heatre im Besitze der Queen’s 



( 1 ) Mcmcirs of Alleyn, 36. 

( 2 ) s. Liste IV A. 

(3) Memoirs of Alleyn, 36. 
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Men war, so hat Fleay’s Annahme einige Wahrscheinlichkeit 
für sich. 

§ 8. Hertford’s Men. 

Ein einziges Mal, am 6. Januar 1591-2, hören wir von der 
Hofaufführung einer HERTFORD-Truppe (Patron war Edward 
Seymour i53g-i62i, Earlof Hertford) (i). Es scheint eine Pro- 
vinztruppe gewesen zu sein : In Leicester (2) erhielten sie für 2 
Aufführungen i5go (das zweitemal am 22. November) 6 s. 8 d. 
bzw. 20 s. ; 1606 waren ebenfalls » the Earl of Hertford his 
playors » in Leicester, sie erhielten von der Corporation 10 s. 

§ 9. (II) Sussex’ Men. 

Henry Radcliffe (i53o-i5g3) seit dem 9. Juni i583 Earl of 
Sussex ( 3), hatte eine Truppe, von der wir zuerst i58g in Lei- 
cester hören (4). Am 17. Februar und 19. November 1589 wur- 
den den Sussex’ Men 20 bzw. 10 s. gegeben, sie durften aber 
nicht in der Stadt spielen. Am 11. August i5gi erhielten sie 
dann für eine Aufführung die immerhin ansehnliche Summe 
von 33 s. 4 d. 

Wann die Truppe nach London kam, wissen wir nicht. 
Erhalten ist ein open warranl des Privy Council vom 29. April 
I5g3 (5), 

« to the plaiers, servants to the Earl of Sussex; authorizing them to 
excrcisc thcir quality of playing comedies and tragedies, in any county, 
City, town or Corporation, not being within seven miles of London, wherc 
the infection is not, and in places convenient, and timcs fit ». 

Die Gesellschaft wird schon vor der Zeit in London gewesen 
sein, da sie wohl sonst nicht zur Zeit einer Pest gerade die 
Hauptstadt aufgesucht haben würde. 

Genauere Nachrichten über die Truppe besitzen wir aus 
Henslow’s Tagebuch; er nennt Aufführungen der Truppe vom 
27. Dezember i5g3 bis 6. Februar 1593-4(6); sodann Aufführungen 
der Queen’S Men mit « my lord of Sussex to geather » zur 
Osterzeit 1594, u. zwar 1. bis 8. April 1594 (7). 



(tj DNB. 

(2) Kelly 225 u. 246. 

( 3 ) DNB. 

(4) Kelly 224 u. 226. 

( 5 ) Chalmers, Ap. 372 k . 

(6) Henslow's Diary 3 i/ 33 . 

( 7 ) 1b. 33/34. 
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Das Schauspielhaus der Sussex’ Men war 1593-94 sicherlich 
Henslow’s RoSE-Theater ; ob sie früher in der City oder in der 
Umgebung der Stadt spielten, wissen wir nicht ; ebenso we- 
nig sind uns die Namen von Mitgliedern erhalten. 

Am Hofe spielte die Truppe nur einmal, am 2. Januar i5gi-2 ; 
der Titel des Stückes ist nicht überliefert, (s. IV C.) 

Das Repertoire der Truppe, aus Henslow’s Tagebuch aus- 
gezogen, setzt sich aus den folgenden Stücken zusammen ; neu 
ist nur Titus Attdronicus, alle anderen Stücke sind nicht als 
Premieren von Henslow besonders bezeichnet (i). 

Zahl der Aufführungen. 



1) God speed the plough 2. 

2) Huoii of Bordeaux 3. 

3) George a Green, Pinner of 

Wakefield 5 . 

4) Buckingham 4. 

5) Richard the Confessor 2. 

6) William the Conqueror 1. 

7) Friar Francis 3. 

8) Abram and Lot 3. 

9) Fair Maid of Italy 2. 

10) Kind Lud I. 

11) Titus and Andronicus 3. 

12) Jew of Malta 1. 

Mit den Qucen’s Men führten sie nach dem Diary auf : 

1) Friar Bacon 2. 

2) Rangers Cornedy 1. 

3) Jew of Malta 2. 

4) Fair Maid of Italy 1. 

5) Leir 2. 



Im Druck erhalten sind von diesen Stücken : 

1) Friar Bacon, 4 10 1594, altes Qucen’s play. 

2) George a Greene, 4“ i5gg. 

3) Leir, 4 10 i6o5, altes Queen's play. 

4) Titus Andronicus, 4 10 1600 (nach der oben gegebenen 
Übersicht von den Sussex’ und nicht, wie das Titelblatt sagt, 
den Essex’ Men aufgeführt). 

(1) Diary 31/33/34 u. Details s. Liste IV. A. 
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Nach Heywood’s Apology (p. 57 ) haben sie in Lin, Norfolk, 
den Friar Francis aufgeführt. 

§ io. Worcester’s Men. 

Die Gesellschaft von William Somerset (l526-l58g), seit 1548 
Earl of Worcester (1), scheint niemals in London gewesen zu 
sein. Wir haben gesehen, dass Alleyn den Theaterapparat die- 
ser Truppe am 3. Januar i588-g kaufte, um die Strange’s 
Men damit auszurüsten. Die Gesellschaft wurde also z. T. kurz 
vor demTode ihres Patrons (W. Somerset starb|am 22. Februar 
1589-90) aufgelöst. Ein Teil der Gesellschaft blieb aber noch 
unter dem Patronat seines Sohnes zusammen {s. Kap. IV und 
Kelly pag. 225-229). Manche Mitglieder der Truppe treffen wir 
1594 als Admiral’s Men wieder. 

In Stratford treffen wir Worcester’s Men i58i, i582 und 
1584 (2). 

Interessant ist ein Streit der Worcester’s Men in Leicester, 
den ich (nach Kelly pag. 212-214) mitteilen will, weil die Sache 
auf die Gesinnungsart und den Betrieb bei den Wandertrup- 
pen ein gutes Licht wirft. 

Eine gewisse Gesellschaft hatte ein Patent Tylney's, des 
Master of the Revels, der Lokalbehörde am 3. März 1582-3 vor- 
gezeigt und die Erlaubnis zum Spielen in Leicester erhalten. 
Daraufhin wurde diese Gesellschaft von den Worcester’s 
Men verdächtigt, das Patent ihnen 'entwendet zu haben. Der 
Bericht sagt (3) : 

« Fridaye the 6 of marche [i58a-3l Certen players came before M' Mayor 

at the Hall : who sayed they were the Earle of Wosters men : who sayd 

the forsyd playors werc not lawfully auethorysed ft that they had taken 
from ihem therc rommyssion, but it is untruc. for they forgat there box at 
the Inn in Leicester & so these men gat yt 

Die Worcester's Men bitten dann weiter unter Vorlage des 
von ihrem Patron ausgestellten Patentes um Spielerlaubnis. 
Dies Patent lautet im Auszuge : 

William Earle of Worcester &c. hathe by his wrytinge dated the 14 of 
Januaryc A° 25° Eliz. R« [t58i-j] licensed his servants viz. Robert Browne, 



(1) DNB. 

(a) Halllwell. Life 100. 

(31 Kelly 212-214 (unter Kürzung und mit teilweiser Auflösung der 
Abkürzungen). 
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James Tunstall, Edward Allen. William Harryson, Thomas Cooke, Richard 
Johnes, Edward Browne, Richard Andrews to playe & goc abrode, vsinge 
themselves orderly &c. (in theise words &c.) These are thcrefore to 
requlre all suche her Highnes offycers to whom thesc presents sliall come, 
quietly & Ircndly withui your sevcrall presincts & Corporacions to permyt 
& suffer them to passe with your furtherance vsinge & demcanynge them- 
selves honestly & to geve them (the rather for my sake) suche intertayne- 
ment as other noble mens players haue (In Wytnes &c.) 

M d that M r Mayor did geve the aforesaid playors an Angell towards there 
dinner & wild them not to playe at this present : being fryday the vj lh of 
marche. for that the tyme was not conveynyent. 

The forsaid playors mett M r Mayor in the strete who then eraived 

lyccnse ageyne to play at there Inn, & he told them they shold not, then they 
went away & scyd they wold play, whether he wold or not, & in dispitc of 
hym, with dyvers other evyll & contcmptyous words : 

More, these men, contrary to M r Mayors comandment, went with their 
drum & Trumppyts thorowe the Towne, in contempt of M r Mayor 

W“ Patcson my lord Harbards man j ,, 

J * these ii 

Tlio. Powlton my lord of Worcestcrs man ( 1 

were they which dyd so much abuse M r Mayor in the aforesayd words. 

Collier, Fleay und andere haben fälschlich diesen Streit in 
das Jahr i586-7 gelegt. Wir sehen, dass Alleyn (Stiefsohn von 
Browne) schon mit c. 16 Jahren Schauspieler war. 

Über das Repertoire der Gesellschaft wissen wir nichts. 



§ ii. Provinzialtruppen. 

Von den litterarisch sonst nicht hervortretenden Provinzial- 
truppen treffen wir eine Gesellschaft des Lord Shandowes 
[? Chandos] i583 in Stratford (i) ; auch andere Truppen werden 
genannt. 

In Leicester waren die theatralischen Vergnügungen sehr 
zahlreich in den Jahren 1583-93, wie wir z. T. schon bei den 
Haupttruppen gesehen haben. Von kleineren Truppen finden 
wir dort die folgenden : 

Bezahlt 



Kelly p. 226 



B £ 

» 227 

» » 

» 223 



i5gi. Dacre’s Players s. 

(w' 11 were not suffered to playe) 2 
1592. Dacre’s Players {who did not playe) 5 
1592. Montague’s Players 5 

i5g3. Sandwich’s « (who did not playe) 5 
1587. Countess of Suffolk's Players 20 



d. 

6 



Von den Aufführungen einiger mehr in der ersten Periode 
hervortretenden Truppen, sowie der Queen’s Men, haben wir 



(1) Halliwell, Life ic». 
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schon Kenntnis genommen (s. v. Kap. I u. II). Es mögen die 
eben angeführten Namen genügen, um zu zeigen, dass auch 
in der Provinz das Theaterleben blühte ; Vollständigkeit der 
Liste ist hier unnötig. 

Interessant ist auch noch eine Verhandlung vor dem Mayor 
im März i582-3 ; es handelt sich um die Truppe, denen die 
Worcester’s Men Erschleichung des Patent vorgeworfen 
hatten (i). 

« Tucsdaie the third daie of marche, i583, certen plavors whoe said they 
werc the servants of the Quenes Maiesties Master of the Revells, who 
rcquircd lyccnce to play & for thcrc aucthorytyc showcd forth an Indcn- 
ture of Lycensc from one M r Edraondc Tylneye esquier M r of her Ma“ 
Revells of the one parte, and George Hayscll of Wisbiche in the Ile ot 
Elye in the County of Cambridge, gentleman on the other parte, » 

Es folgt sodann ein Auszug aus Tylney ’s Patent. 



(i) Kelly p. 211. 
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DIE LONDONER THEATER (IN CHRONOLOGISCHER 
REIHENFOLGE). 



Ordishhat in seinem Buche über die Early London Theatres 
(in the Fields) gezeigt, an welchen Plätzen das englische Volk 
gewohnt war, Erholung von des Tages Müh und Arbeit zu 
suchen, wo es seinen kriegerischen und sportlichen Vergnü- 
gungen nachging und wo es Gauklern und Schauspielern 
zuzuschauen pflegte. 

Für uns gewinnt diese Frage erst Interesse, als an eben 
diesen Lieblingsorten der Londoner Bürgerschaft ständige 
Theater errichtet wurden. 

§ I. WlRTSHAUSHOEFE. 

Leider sind uns keine Nachrichten erhalten, in welcher Zeit 
etwa die grossen Hotelerien, besser die Höfe der Hotelerien, 
in stetig zu benutzende Theater umgewandelt wurden. 

John Stockwood (t) berichtet von « eight ordinarie places » 
in der City in seinem « Sermon preached at Paules-Crosse on 
St. Bartholomew day, being the 24 th of August, 1578 ». 

Richard Rawlidge (2) erwähnt in seinem « a Monster lately 
found out », 1628, dass die Puritanische Partei kurz nach 
i5So von der Königin die Niederreissung folgender Theater 
verlangte : eins in Gracious (Gracechurch Street), d. h. 
Crosskeys ,3), ein zweites in Bishop’s-gate-street .der schon 
bekannte Bell), ein drittes « nigh Paul's », das Paul’s 
Theater, nicht, wie Collier meint, das Blackfriars-Thea- 
ter, ein viertes auf Ludgate Hill, der auch sonst bekannte 
Bell Savage, und ein fünftes im Bezirk der Whitefriars-Abtei. 



(x) Vari. III, 53. 

Prynne, Histrumastixi 492. 
^3) Ha II i well, 1 U . 43. 4. 
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Neben diesen kommt öfters der Bell als Theaterplatz vor. 
Gosson (i) nennt in seinen « Plays confuted in five actions » 
neben dem « Paules » auch noch ein « Blacke Triers » Theater. 

Am 5. September 1557 nennt uns ein Brief des Privy 
Council an den Lord Mayor als Theater den « Boarshead, 
without Aldgate », von dem wir auch später, im Anfang des 
nächsten Jahrhunderts, hören werden (2). 

Wir haben damit 8 Inns bzw. Abteihöfe, in denen Aufführun- 
gen veranstaltet wurden oder veranstaltet werden konnten. 
Ausserdem müssen aber auch in Surrey und Middlesex (wo 
vielleicht schon Theatre und Curtain standen) Aufführun- 
gen stattgefunden haben, da die Stadt London in den « Reme- 
dies » von i5t 6 verlangt (3) : 

« That thc Queen’s players only be tolerated, and of them their number, 
and certaine names to be notified in your... letters to the L. Maior and io thc 
justiccs of Middlesex and Surry... » 

Bis dahin haben wir von Theaterplätzen südlich der Themse 
noch nichts Offizielles gehört, sie müssen aber doch vorhan- 
den gewesen sein, vielleicht meinten die Londoner Stadtväter 
den Bären- und Hundegarten, die uns alle beide auf einer 
frühen Karte Londons überliefert sind und die, wie später 
der Paris Garden, als Theater dienen konnten. 

Fleay hat (L. Stage 36 ff) den Versuch gemacht, diese eben 
genannten Theater den einzelnen, uns bekannten Truppen zu 
überweisen ; z. T. ist schon darauf hingewiesen, dass dieser 
Versuch verfehlt und unmöglich ist. 

Da Gosson in seiner « School of Abuse » 1579 erwähnt, dass 
Jew und Ptoleme am Bull aufgeführt seien, giebt Fleay den 
Leicester’s Men 1560-76 dies Theater, indem er den Jew mit 
dem Gerontus der T hree Ladies of London, das nach ihm von 
Wilson, einem Leicester’s Man verfasst ist, identifiziert. 

Sicher ist jedenfalls, dass die Queen Elisabeth’s Men am 
Bull (neben ihrem Haupttheater, dem Theatre) spielten; 
da nun die meisten Leicester’s Men später den Königinspie- 
lern angehörten, so kann es möglich sein, dass diese erste 
Truppe der siebziger Jahre am Bull spielte. 



(x) Hazlitt 188. 

(2) Chalmers Ap. 35i, s. 

(3) Collier n. Afl. I, 217. 
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§ 2. Die ersten beiden oeffentlIchen Theater. 

Theatre und Curtain. 

Die Bedrückung der Schauspieler in der City während der 
Jahre 1575 und 1576 führte einige Männer dazu, grosse höl- 
zerne Theater ausserhalb des Jurisdiktionsbezirks der City zu 
bauen ; es waren das die jedem Shakespeareforscher wohl- 
bekannten Theater, Theatre und Curtain. 

Auf die Lage der Theater ausserhalb der City ist schon 
hingewiesen ; zu beachten ist aber, dass sie an einem ausneh- 
mend günstigen Platze lagen, nämlich nahe bei den Finsbury 
Fields, in Holywell (St. Lconard’s), wo sich die grossen 
Sportplätze Londons befanden ; wir wissen auch, dass an den 
« Wells » schon seit alten Zeiten sich ein gut Teil Volkslebens 
abspielte. 

An diesem beispiellos günstigen Platze wurden — wie wir 
aus dem Namen schliessen können — als erstes Spezialgebäude 
das Theatp.e, dicht daneben und wohl fast gleichzeitig der 
Curtain erbaut (1). 

Theatre. 

Der Grund, auf dem das Theatre stand, wurde am 
l3. April 1576 von Giles Allen an 'James Burbadge, Zimmer- 
mann und zugleich Schauspieler des Grafen Leicester, auf 
21 Jahre vermietet (2). Der Bau des Theaters, das offenbar 
für die Leicestergesellschaft bestimmt war, muss noch in 
demselben Sommer vorgenommen sein (es war eine Holz- 
konstruktion), da am I. August 1577 (3) der Towerkommandant 
angewiesen wurde, das Spielen bis Michaelmas im « Theatre 
and such like » zu verhindern. Auf andere gleichzeitige Zeug- 
nisse kommen wir beim Curtain zu sprechen. Unter gewissen 
Bedingungen (bei Ausgabe von £200 etc.) war es nach dem 
Pachtverträge dem Burbadge gestattet, die aufgeführten Ge- 
bäude abtragen zu lassen, wenn die 21 Jahre vorüber waren. 

Da uns hier nichts an der Geschichte des Gebäudes liegen 
kann, so gehen wir gleichauf die Ereignisse der neunziger Jahre 



(1) Vorgeschichte der Lokalität s. Halliwell Outlixts Appendix. 

(2) Hall. Oull. 394 u. Ordish, £arfy London Tk. 33 ff. 

( 3 ) Halliwell, IV . 11 . 
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über, wo das Theatre abgebrochen wurde. James Burbadge 
hatte es an seine Söhne, Richard und Cuthbert, vererbt; 
Richards Truppe, die Chamberlain’s Men, spielten darin für 
einige Zeit (i). 

Am 28. Juli i5g7 (2) befahl der Privy Council, dass Theatre 
und Curtain abgebrochen werden sollten (« that also those 
playhouses that are erected and built only for such purposes 
shal be plucked downe, namelie the Curtayne and the Theatre 
nere to Shorditch... »). 

Während der Curtain noch weiter bestehen blieb, hörten 
die Vorstellungen im Theatre in diesem oder im Anfänge des 
nächsten Jahres völlig auf; in der Skialetheia (Stat. Reg. i5. 
September i5g8) heisst es : « but see yonder-One, like the 
unfrequented Theater ». 

Der Pachtvertrag war i5g7 abgelaufen ; die Verhältnisse der 
Chamberlain’s Truppe hatten sich so verändert, dass man, 
umsomehr als der Grundherr des Theatre, Allen, Schwierig- 
keiten machte, den Abbruch der Holzkonstruktion {Dezember 
i5g8 oder Januar i5g8-g) bewirkte und durch Peter Street im 
Süden der Themse unter Verwendung des alten Materials 
vom Theatre den Globe errichten liess. (3) 

Curtain. 

Dass der Name des zweiten Elisabethanischen Theaters 
von dem Grundstücke, auf dem es stand, hergeleitet ist, ist 
schon oft gezeigt worden. (4) 

Die erste Erwähnung dieses Theaters und des Theatre 
finden wir in Northbrooke’s Trcatise (Stat. Reg. Dezember 
1577) (5), die nächsten in John Strock wood’s schon genannter 
Predigt vom 24. August 1578, in John Field’s Godly Exhortations 
(Januar i582-3) und Stubbes Anatomy of Abuses i583. 

Das CüRTAiN-Theater wird also um dieselbe Zeit (i575-6) 
erbaut sein, wie das Theatre. i5g8 wurde es (nach der Skia- 



(1) S. Kap. IV. 

(2) Halliwell Ouilinis 404. 

(3) lb. 408/9. 

(4) lb- 412 u. Ordish, Early L. Th. 77 ff. 

(5) Northbrooke, p. 85. 



Digitized by Google 




— 56 — 

letheia ) nicht geschlossen ; im Gegenteil, es hat noch dies 
kritische Jahr überdauert ; zuletzt wird es bei der Lizenz des 
Dutch Painter (io. Juni 1623) erwähnt. Theatre und Curtain 
waren « public » d. h. offene, nur für Tagesvorstellungen 
berechnete Theater. 

§ 3. Diespaeteren oeffentlichen Theater. 

Rose (i). 

Nach unserer Kenntnis ist das RoSE-Theater das dritte 
Theater, welches bei London errichtet wurde. Philip Hens- 
low hatte am 24. März 1584-5 ein « messuage or tenement, called 
the Littlc Rose » gekauft, auf dem er — wir wissen nicht genau 
wann — mit Cholmley ein Theater, the Rose, erbauen liess. (2) 

Im Jahre i5gi ist der Neubau oder ein grösserer Umbau 
erfolgt ; am 19. Februar 1591-2 zogen die Strange's Men in das 
Theater ein. i6o3 (4) stand Henslow im Begriff, wegen Pacht- 
schwierigkeiten das Gebäude niederreissen zu lassen, er that 
es aber nicht, denn noch 1620 wurde das RosE-Theater von 
Fechtern benutzt (5); 1632 wird es auch noch im Holland’s 
Leaguer erwähnt, doch scheint es nur noch ausnahmsweise in 
Benutzung gewesen zu sein. Taylor berichtet im Watervten's 
suit, 1612, dass im Rose-Theater keine Gesellschaft mehr 
spiele ; für die Theatergeschichte kommt dieses Schauspiel- 
haus nur i5g2-i6o3 oder 4 in Betracht. 

Swan (6). 

Das « Theatre of the Cyn » oder « Swan » ist uns durch 
Gaedertz’ Entdeckung einer Zeichnung nach Jan de Witt 
bekannt geworden. Gaedertz (7) hat das Datum der Zeichnung 
auf l5g6 fixiert, es scheint aber besser zu sein, es auf i5g8 
festzulegen. Vielleicht haben hier nach dem Abbruch des 
Theatre die Chamberlain’s Men gelegentlich gespielt. Für 



(1) Ordish, Early L. Th. 148 £f. 

(2) Memoirs of Aller» ibg. 

(3) Diary 10 ff. 

(4) Ib. 236. 

(5) Vari. III 56. 

(6) Ordish, Early L. Th. 245 ff. 

(7) Gaedertz p. 6 u. 5a und vgl. E. St. 
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ihre grossen Zugstücke werden sie sicherlich im Curtain 
nicht immer Raum gehabt haben. 

Das SwAN-Theater soll auf der Bankside belegen gewesen 
sein und 3ooo Menschen gefasst haben. 

Meres(i598) sagt, dass Robert Wilson hier als Improvisa- 
tor Ruhm erntete, dann wissen wir noch, dass ein « show », 
England's Joy betitelt, am 6. November 1602 hier aufgeführt 
wurde ; später haben die Lady Elizabeth's Men, wohl nur für 
kurze Zeit, am Swan-Theater gespielt. 1023 war es, wie Taylor 
berichtet, von jeder Gesellschaft verlassen wie das Rose- 
Theater. » 

Newington Butts (1). 

Ähnlich dunkel ist die Geschichte des weiter südlich der 
Themse gelegenen Theaters in Newington Butts. Wir werden 
eine Stelle aus Stow (s. $. 5.) kennen lernen, die besagt, dass ein 
Theater in früherer Zeit in Newington Butts gebaut worden war. 
Erwähnt wird das Theatre bei den Strange’s, Admiral’s und 
Chamberlain’s Men, 1592-1594. Um i586 fanden «about New- 
ington » schon Aufführungen statt ; ob dies regelmässige 
Theatervorstellungen waren, lässt sich nicht sagen (2). 

Globe (3). 

Das weitaus wichtigste öffentliche Theater der elisabethani- 
schen Zeit ist jedoch der Globe, das Theater Shakespeares. 

Der Globe wurde z. T. aus den alten Materialien des 
Theatre etwa 1599 von Burbadge für die Chamberlain’s Men 
erbaut (4, 5). 

Das Theater lag im Süden Londons, an der Bankside, 
Maiden Lane, im parish of St. Saviour’s, Southwark. Zuerst 
als Rotundbau aufgeführt, wurde es nach dem grossen Brande 
vom 29. Juni i 6 i 3 in oktogonaler Form neu aufgebaut (6). 
Während der ganzen von uns behandelten Zeit diente es aus- 
schliesslich den King’s Men als Theater. 



(1) Ordish, Early L. Th. 142 ff. 

(2) Halliwell, in. 21. 

( 3 ) Ordish, Early L. Th. 

(4) Haiti weil. III. p. 4 3 . 

( 3 ) Halliwell, Otäl. 201. 

(6) Collier u. Afl. III 110, 287 I 371. III, n3. 
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Fortune. 

Uber den Bau des FoRTUNE-Theaters, in Middlesex an 
der Golden (Golding) Lane, parish of St. Giles’ without Crip- 
plegate, belegen, sind wir aus den Papieren Alleyn’s sehr gut 
unterrichtet (i). 

Es geht aus dem Kontrakte mit Peter Street (Januar i5gg- 
1600) hervor, dass das FORTUNE-Theater nach dem Muster des 
Globe erbaut werden sollte. Ende 1600 wurde es von den 
Admiral’s Men in Benutzung genommen. 

Das Theater teilte mit seinem Rivalen, dem Globe, das 
gleiche Schicksal ; durch einen Brand wurde am g. Dezember 
1621 das Haus in zwei Stunden eingeäschert, der ganze 
Theaterapparat und die Bühnenmanuskripte gingen verloren (2). 
Doch wurde es bald wieder aufgebaut; am 6. April 1624 wurde 
A Match or tio Match für dies Theater lizenziert. Erst 1661 
wurde das Gebäude definitiv uiedergerissen ; es hat bis ans 
Ende der TheateraufTührungen 1642 seine Zwecke erfüllt (3). 

Red Bull. 

Die Erbauung des Red Bull, St. John’s Street, Middlesex, 
können wir nicht sicher datieren. Wir hören von ihm zuerst im 
Patent der Queen Anne’s Men (i5. April 1609) ; nach der Revo- 
lution diente er den King’s Men in der ersten Zeit als Thea- 
ter (4). 

Paris Garden und Hope (5). 

Als öffentliches Theater diente gelegentlich auch der Paris 
Garden, der nicht ausschliesslich für Tierkämpfe benutzt 
wurde ; er lag am rechten Themseufer und ist auf vielen Kar- 
ten als Rotundbau kenntlich gemacht. Dekker sagt im Satiro- 
mastix, dass Ben Jonson hier Zulziman aufgeführt habe. 

Im Laufe der neunziger Jahre kam er in den Besitz Hens- 
low's und Alleyn’s (6). 



(1) AUeyn Papers XIV ; Memoirs of E. Alleyn 55 ff. Vati. III, 338. 

(а) Collier n. Afl. III 119 ; cf auch item, of AUeyn i65. 

(3) A Heyn Papers 100. 

(4) Hisiorta Histr. 406/7, 412. 

(5) Ordish, Early L. Th. i35, 201 ff. Gaedertz 10. 

(б) Aüeyn Papers XIII, Diary 107. 267, 269. 
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Interesse gewinnt der Platz für uns erst, als man 1614 (Kon- 
trakt 29. August i6i3) an seiner Stelle einen Neubau, das Hope- 
Theater, errichtete (x) « for players to plaie in and for the game 
of beares und bulls, to be bayted in the same », nach dem Mu- 
ster des Swan. Das HoPE-Theatrc diente nur für die Jahre 
1614-1616 theatralischen Zwecken. 

Uber die nicht ausgeführten Pläne, auf den Lincoln’s Inn- 
Fields ein Amphitheater zu bauen, wird im II. Abschnitt 
gehandelt werden. 

§ 4. Private Theater. 

Die Privattheater, hervorgegangen aus den Aufführungen 
in grossen Sälen bei öffentlichen und privaten Feiern, sind 
nicht so zahlreich wie die öffentlichen Theater ; sie waren 
bedacht und wurden daher namentlich als « winter houses » 
benutzt ; sie erforderten künstliche Beleuchtung. 

Paul’s. 

Eines der ersten geschlossenen Theater war wohl die St. 
Paul’s Singing School, dicht bei der Kathedrale belegen. Man 
bemerke noch, dass schon vor i583 ein Theater « nigh Paul’s » 
existiert hat. 

Blackfriars. 

Das berühmteste der Privattheater ist das im Bezirk der 
Blackfriars- Abtei von James Burbadge erbaute Haus (3). 
Burbadge kaufte für £600 am 4. Februar i5g5-6 ein passendes 
Haus von Sir William More, belegen « nere Ludgate in Lon- 
don » ; der Platz wird auch bezeichnet als « neere Puddle- 
wharfe in the Subburbes of Londen ». Im November i5g6 
petitionierten die Umwohner, allerdings vergeblich, gegen 
den Theaterbau (4). Am Ende des Jahres i5g8 spielten die 
Chapel Boys schon im Blackfriars-Theater ; 1609 kam das 
Haus als Wintertheater in den Besitz der King's Men, die 
bis 1642 darin spielten. 



(1) Vari. III 343. 

(4) Halbwelt, Ul. 108 ff. 
( 3 ) Hailitt 48. 

(4t Halliwdl, 1U. 112/113. 
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Rossiter's Blackfriarstheater. 

Nur vorübergehend wurde ein zweites Theater im Black- 
friarsbezirke benutzt, dessen Erbauung i6i5 einem Philip 
Rossiter gestattet wurde. 1617 wurde das Theater auf Befehl 
des Privy Council niedergerissen (1). 

IV hilefriars. 

Das im Bezirk der alten Whitefriars-Abtei belegene Theater 
wurde (am 4. Januar) 1609-10 von den Queen’s Revels unter 
Rossiter bezogen. Es war « a Messuage or Mansion house.being 
percell of the late dissolved Monastery called the Whitefryers, 
neere Fleete Streete in London » (2). 

Es muss sehr wenig für Theaterzwecke geeignet gewesen 
sein, da i6o3 (i3. Juli) Sir George Buck, der Master of the 
Revels, £20 für eine Lizenz, ein neues Theater zu Whitefriars 
zu errichten, erhielt (1). 

Für dies Theater trat wohl das Hope-, später das Rossi- 
ter’sche Theater ein. 

Salisbury Court. 

Prynne spricht im Histriomastix i633 von einem neuen Thea- 
ter, das im Whitefriarsbezirke errichtet sei. Es bezieht sich 
dies auf das Salisbury Court-Theater, das etwa 1629 erbaut 
wurde und bis zur Revolution als Theater diente. 

Der Kontrakt zwischen Herne und dem Grafen Dorsett datiert 
vom i5. Juli 1629; für £g5o wurde der Grund « at the lower 
end of the great Backe Court or yard of Salisbury Court » 
« in the Parish of S l Bridgett's, neere Fleetstreete » an Herne 
überlassen (3). 

Cockpit oder Phoenix. 

Früher als das eben genannte tritt uns das Cockpit-Theater 
entgegen ; am 4. März 1616-7 (4) machten Lehrlinge und andere 
Leute einen Demolierungsversuch auf dies nach Camden neu 
errichtete Theater. 



( 1 ) S. Abschnitt II. 

(2) Hazlitt 47 u. 276. Shak. Sec. Pap. IV 89 ff. 

(3) Skak. Soc. Pap. IV. 91 ff. 

(4) S. Abschnitt II. 



i 
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Das Theater stand an der Drury Lane ; es führte, wahr- 
scheinlich als es aus einem « Cockpit » ein Theater geworden 
war, auch den Namen Phoenix. Nach der Restauration diente 
es noch als Schauspielhaus. Es ist nicht zu verwechseln mit 
dem Cockpit in Whitehall, der z. B. 1610, 1616 für Aufführun- 
gen instandgesetzt wurde (2). 

§ 5 . 17 Theater im Jahre 162g. 

Stow-Howes (p. 1004) sagt anlässlich der Erbauung des 
Salisbury Court (1629), dass dies das 17. Theater sei, das inner- 
halb 60 Jahren erbaut sei. 

« This is the 17Ü1 stage or common playhousc, which hath bocn new 
made within the spare of three score years within London and the suburbs ; 
via., 5 inns or common hostelries turned to playhouses, one cockpit, 
St-Paul's singing school. one in the Blarkfriars, and one in the Whitefriars, 
wich was built last of all in the year 1629. All the rest not named wet e 
erected only for common playhouses, besides the new-built bear garden, 
which was built as well for plays and fencers' prizes as bull baiting ; 
besides one in former time at Newington Butts ». 

Vermutlich sind damit die folgenden stages und playhouses 



gemeint : 




1) Bell . \ 


11) Paul’s 


2) Bell Savage j 


12) Red Bull J 


3 ) Boar’s Head ■ 5 Inns 


i 3 ) Rose / 


4) Bull \ 


14) Salisbury Court Theatres 


5 ) Crosskeys 


i 5 ) Swan 1 


6) Blackfriars \ 


16) Theatre 


7) Cockpit j 


17) Whitefriars 


8) Curtain Theatres 


Dazu noch 


g) Fortune \ 


18) Hope 


10) Globe 


19) Newington Butts 



Die vorstehenden Bemerkungen werden genügen, um über 
die Lage der einzelnen Theater und die Zeit ihrer Erbauung 
einen Anhalt für die folgenden Kapitel zu geben ( 3 ). Wissens- 
werte Einzelheiten über die Theater, soweit sie in den Rahmen 
dieser Untersuchung fallen, finden bei den einzelnen Gesell- 
schaften ihre Stelle (4). 



(1) Hist, liistr. 406-409. 

(2) Kn. Acc. XIII, XXIV. 

( 3 ) Vgl. die Karte des alten Londons im Anhänge. 

(4) Vgl. Flcay L. St. 145. 
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DIE THEATERCJESELLSCHAFTEN AM ENDE 
DER ELISABETHANISCHEN REQIERUNQ c 1554-160}. 



§ i. Admiral’s (Nottingham’s) Men. 

Durch Henslow’s Tagebuch sind wir gerade über das letzte 
Jahrzehnt der elisabethanischen Regierung aufs beste über 
einige Theatertruppen unterrichtet, am eingehendsten über 
die Gesellschaft von Charles Howard, Earl of Nottingham 
(seit dem 22. Oktober 1597), Lord High Admiral, die s. g. 
Admiral’s oder Nottingham’s Players (Vorgeschichte 
dieser Truppe s. S. 12 ff, 44 ff.;, deren manager der viel- 
genannte Henslow war. 

Philip Henslow (Henslowe, Hinchlow, Hinchley, Hensley) 
und seine Thätigkeit als Theatennanager sind schon oft behan- 
delt worden, aber seine Stellung in der Geschichte der elisa- 
bethanischen Theatergesellschaften ist zumeist falsch aufge- 
fasst worden. 

Man hat in Henslow (I), dessen Thätigkeit l 5 gi bis 1616 
den Theatern (Rose, Paris-Garden, Newington Butts, 
Fortune, Hope), Theatergesellschaften (Strange’s, Sussex’, 
Queen’s, Admiral’s, Worcester’s, Queen Anne’s, Prince 
Hf.nry’s, Lady Elisabeth’s etc. Men), Schauspielern und 
Dichtern vorwiegend galt, den typischen Manager sehen 
wollen, während ein Blick in sein sogenanntes Tagebuch uns 
überzeugen muss, dass wir in ihm lediglich einen Geschäfts- 
mann, Pfandleiher, Theateragenten zu sehen haben, dessen 
Geschäftsbetrieb unseres Wissens nirgends eine Parallele 
findet. 

Henslow lieferte meistens den Gesellschaften die Garderobe 
und die übrigen Theaterutensilien, stellte ihnen sein « housc *>, 



(1) s. Diary , A Heyn Papers , Memoirs of Atkyn. 
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d. h. eines seiner Theater, zur Verfügung und nahm dafür 
einen gewissen Prozentsatz der Kasseneinahme für sich in 
Anspruch. 

Wichtiger und lukrativer waren für ihn die Geschäfte eines 
Pfandleihers, die er mit Schauspielern und Theaterdichtern 
machte und durch die er erst auf den Beruf eines Manager 
kam. Er kaufte den stets bedürftigen Poeten ihre Stücke ab, 
gab ihnen Anzahlungen, oft auf halbfertigc oder erst geplante 
Stücke ; in ähnlicher Weise hielt er Schauspieler und Truppen 
in pekuniärer Abhängigkeit. 

Bei derartigen Verhältnissen vermochte sich die unter 
seiner Leitung stehende Truppe niemals über ein Durch- 
schnittsmass zu erheben ; weil die individuelle Freiheit durch 
die drückende Abhängigkeit von Henslow gehemmt war; 
konnten die Schauspieler und Theaterdichter nicht ihre volle 
Individualität entfalten und sich z. B. nicht mit den anders 
regierten Chamberlain’s Men messen. 

Bei den letzteren hören wir nie von einem derartigen Manager, 
die Truppe scheint ein gut durchgeführtes System von Selbst- 
verwaltung gehabt zu haben, das Dichter und Schauspieler, 
wenigstens in der Blütezeit der Theater, zu mässigem Wohl- 
stände verhalf. 



Die letzte Kunde, die wir von Howards Gesellschaft regi- 
striert hatten, datierte aus Leicester vom Dezember 1592. Wir 
sahen sodann, dass Alleyn am 6. Mai i5g3 Diener des Lord 
Admiral und des Lord Strange war (1). 

Von Admiralitätsspielern hören wir jedoch erst im folgenden 
Jahre. 

Henslow eröffnete für sie eine Liste ihrer Aufführungen 
und seiner daraus resultierenden Einnahmen vom 14. bis 
16. Mai 1594 (2) ; sie spielten offenbar an der Rose, die nach 
dem Osterfeste von den Queen’s und Sussex’ Men verlassen 
worden war. 

Vom 3. bis i3. Juni spielten sie mit der Lord Kämmerer- 
Truppe in Newington Butts (3). 



(1) Halliwell, IU. 33. 

(2) Diary 34. 

(3) .Ä. 35/36. 
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Der Bericht über diese und eine unmittelbar folgende Serie 
von Aufführungen ist von Henslow überschrieben (l) : « In the 
name of God Amen, beginninge at Newington, my Lord 
Admeralle, and my Lorde chamberlen men, as foloweth. 
1594 : — » 

Vom 3. Juni 1594 geht dann der Bericht, öfters unterbrochen, 
aber anscheinend unter derselben, eben mitgeteilten Über- 
schrift bis zum 18. Juli i5g6 (2). 

Es ist falsch, wenn Collier u. a. m. glauben, dass die Cham- 
berlain’s Men so lange zusammen mit den Admiral’s Men 
in Newington Butts oder im RoSE-Theater gespielt hätten. 

Dagegen spricht (3), was zunächst Newington Butts 
angeht, die entfernte Lage dieses Ortes von London ; dorthin 
konnte man nicht alltäglich und jahrelang hinauspilgern ; das 
RoSE-Theater kann ebenfalls nicht gemeint sein, da nach 
unserer Kenntnis die Admiralitätstruppe schon so gross war, 
dass man keine Kräfte mehr nötig hatte, als sie der Truppe 
schon zur Verfügung standen ; an ein Spielen Tag um Tag, heute 
Admiral's Men, morgen Chamberlain’s Players, ist auch 
nicht zu denken, da keins der von Henslow seit dem i3. Juni 
1594 genannten Stücke sich irgendwie in das sonst bekannte 
Chamberlain’s MEN-Repertoire einreihen lässt. Ausserdem 
besitzen wir (s. § 2) vom Oktober 1594 auch noch ein direktes 
Zeugnis, dass die Chamberlain’s Men an einem anderen 
Orte spielten. 

Wie Fleay (4) richtig bemerkt, sind die Aufführungen vom 
3.-i3. Juni 1594 so zu denken, dass die Truppen zwar zusam- 
men das Theater benutzten, aber an verschiedenen Tagen. 

Llnsere Gründe für die oben geschilderten Verhältnisse 
werden noch dadurch unterstützt, dass im Diary Henslow’s 
unter dem Eintrag vom i3. Juni sich ein Strich befindet (5). 

Vom i5. Juni 1594 (6) an spielten die Admiral’s Men, offen- 
bar im Rose-Theater, bis zum 26. Juni 1595 (7), dann nach 
einer Pause vom 25. August i5g5 (8) weiter bis zum 27. Fe- 



(t) ib. 35. 

(*) ib. 75 . 

(3) ib. 36. 

( 4 ) L. Stage 97 . 

(5) Diary, 36. ( 6 ) ib. 36. ( 7 ) ib. 55. ( 8 ) ib. 55. 
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